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Nevision?
Asquith über die Wirtſchaftskrife

London, 21. Januar.
Asquith hielt vor Geſchäftsleuten der City eine längere

ede, in der er ſich mit der allgemeinen wirtſchaft
ichen Notlage beſchäftigte und vor allem hervorhob, daß
der wirkliche wirtſchaftliche Wiederaufbau unmöglich ſei, bevor
e Fragen der Reparationen und interalliierten Schulden end-

ültig geregelt ſeien. Am Schluß nahm die Verſammlung ein
immig einen von Dr. Walter Leaf eingebrachten Antrag an,
orin gefordert wird, daß Handel und Jnduſtrie von
en Feſſeln befreit werden, die ihnen durch die Jndu
rienSchutzbill auferlegt ſind und daß ſie die Freiheit zurücdck-
halten, die ſie vor dem Kriege genoſſen. Bei Begründung der
ntſchließung erklärte Leaf, die deutſche Ausfuhr nach
roßbritannien habe in der letzten Hälfte des Vorjahres

ehr ſtark abge nommen. Jm dritten Quartal des
ahres 1921 habe Großbritannien für 354 Millionen deutſche
Paren gegen 854 in der gleichen Zeit. des Jahres 1920 ein-
eführt. Je mehr deutſche Waren man einführe, um ſo mehr
itiſche Waren werde man verkaufen.

Asquith erklärte dann weiter, die Arbeitsloſigkeit in
och nicht dageweſenem Maße fortdauere. Sie koſte den Staat

gegenwärtigen Augenblick unmittelbar etwa zwei Millionen
nd Sterling in der Woche und mittelbar eine unberechen

re weitere Zahl von Millionen. Der wahre Grund der herr-
henden Erwerbsſoſigkeit und des Niedergangs des internatio-
alen Handels Englands ſei, daß andere Nationen nicht in der
age ſeien, unter Bedingungen zu kaufen, unter denen Eng-
nd verkaufen könne und umgekehrt.

Der induſtrielle und wirtſchaftliche Zuſammenbruch Deutſch
inds habe verhängnisvolle Folgen zeitigen müſſen. Vor dem

und größte Lieferànt
ußlands, Jtaliens, Oeſterreichs und einer Anzahl kleinerer
taaten auf dem Kontinent und der zweitgrößte Kunde und
ieferant Großbritanniens geweſen. Der induſtrielle und finan-

Reich und Reichsbank
Banukgeheimnis und Verordnung über den Depotzwang.

Der finanzpolitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates be
andelte in ſeiner Sitzung am 19. und 20. Januar die Maß-
ahmen zum Schutze der deutſchen Valutaſchuld-
er auf Grund des Antrages M. Cohen, über den der eingeſetzte
rbeitsausſchuß eingehend Bericht erſtattete. Nach längeren Er-

daß

rkterungen nahm der Ausſchuß folgende Entſchließung einſtim-
ig an „Der finanzpolitiſche Ausſchuß nimmt Kenntnis von
n Bemühungen der Reichsregierung, den deutſchen
alutaſchuldnern aus der Kriegs- und Vor-

riegszernt, ſoweit wie möglich, Hilfe zu teil werden zu
aſſen. Er erwartet, daß die Reichsregierung dieſe Be-
ühungen mit allem Ernſt fortſetzt und beſonders den zur
ilfeleiſtung für die Valutaſchuldner beſtimmten Exportorgantiſa-
nen bei der Ausfuhr deutſcher Waren jede mit dem allgemei-
en volkswirtſchaftlichen Jntereſſen zu vereinbarenden Erleich-

nungen gewährt. Der finanzpolitiſche Ausſchuß glaubt ferner,
ß eine Umänderung dex Bilanzvorſchrift für die mit hoch-
ertigen Auslandsſchulden belaſteten deutſchen Unternehmungen
ngend 7 erſcheint. Die Reichsregierung wird erſucht,

egen Enkſchädigung der durch das Abkommen mit der Schweiz
ter die fogenanrten Goldhypotheken Geſchädigten dem Reichs
riſchaftsrat eine Vorlage zu machen.“

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich ſodann mit der Aenderung der
orſchriften über das Bankgeheimnis und der Verordnung über
n Depotzwang. Der Vertreter des Reichsfinanz miniſteriums
hrie dazu aus, daß es ſich bei der Auskunftspflicht der Banken

n die nach S 177 ff. der Reichsabgabenordnung allgemeine Aus-
nftspflicht der Steuerbehörde gegenüber im Steuerfeſtſetzungs
rfahren handelt. Wenn die Banken davon ausgenommen wer-

m ſollen, müßte für ſie eine beſondere Ausnahme gemacht wer-
Eine Rundfrage bei den Landesfinanzämtern hat

geben, daß die Kundenliſten für die Ermittlung
euerpflichtiger und die Nachprüfung der
uererklärungen gute Dienſte getan haben und weiter tun.

re Wirkung wird ſo beurteilt, daß das Bewußtſein ihres Be
hens das Publikum allgemein zur ricktigeren Steuerdeklara-

bringt. Der Depotzwang iſt die notwendige Ergän-
ng, ohne die die Kundenliſten und die Auskunftspflicht bedeu
gslos werden. Der Reichsfinanzminiſter iſt daher der Anſicht,
ß die beſtehenden Vorſchriften aufrechterhalten werden ſollen.

Mit 16 gegen 13 Stimmen, wobei die Arbeitgeber dafür, die
beitnehmer dagegen, die Abteilung III getrennt ſtimmte,
rde nach längerer Erörterung folgender Antrag angenommen:

Der finanzpolitiſche Ausſch blt der ReizSEerung, den e S Dttober 1010
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Der Antrag auf Aufhebung der in der gleichen Versrdnuder rig i rr gegebenen Vorſchriften über vie
skunftspflicht der Banken wurde mit StimmenWoai Zu die Lippen des Leidenden

känagends Worte.

zielle Zuſammenbruch Deutſchlands müßte daher die ernſteſten
Folgen nach ſich ziehen. Unglücklicherweiſe ſei die Frage des
wirtſchaftlichen Wiederaufbaues des hungernden Europa ſaſt die
letzte Sorge der Staatsmänner und Diplomaten in Verſailles
und Paris geweſen, die ſich mehr damit beſchäftigten, die Welt
karte neu zu zeichnen und in großem Maße imaginäre Repa-
rationen feſtzuſetzen.

Auf den Waffenſtillſtand und den Friedensvertrag, die den
Frieden für die erſchöpfte Welt hätten ſichern müſſen, ſei un
mittelbar der neue Tarifkrieg gefolgt, in dem Frankreich, Spu
nien, Jtalien und Teile des früheren OeſterreichUngarns und
Rußlands ſowie Jugoſlawiens ſich eifrig mit der Errichtung von
Tarifmauern beſchäftigten. Die wilden Schwankungen der
Wechſelkurſe ſeien nur Symptome und Folgen, nicht die Urſache
der wirtſchaftlichen Unordnung. Jeder wirkliche wirtſchaftliche
Wiederaufbau ſei unmöglich, bevor nicht die Fragen der Repara
tionen und interalliierten Schulden endgültig geregelt ſeien.

Seit der Unterzeichnung des Verſailler Vertrages hätten
nicht weniger als zehn europäiſche Konferenzen über die Re
parationsfrage ſtattgefunden, die vor kurzem in dem Fiasko von
Cannes gipfelten. Jede der Konferenzen ſei damit beſchäftigt
geweſen, das Werk der vorigen Konferenz abzuändern oder un
gültig zu machen. Was die Welt, was die Geſchäftswelt wolle,
ſei Gewißheit und Endgültigkeit. Dieſe werde man nicht er
halten, wenn man nicht ein für allemal im Lichte der Tatſachen
die unmöglichen Beſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages
abändere. (Beifall.)

Es ſei keine Frage der Milde gegen Deutſchland, ſondern
eine Frage des eigenen Jntereſſes für eine Anzahl von Staaten,
die den Wohlſtand Europas nur neu ſchaffen könnten, wenn ſie
die gegenſeitige wirtſchaftliche Abhängigkeit voll anerkennen.
(Beifall.) Eine wirklich dauernde Wiederherſtellung könne nicht
ſtattfinden, bevor ſich nicht die großen und kleinen Nationen
bereit zeigten, das Erbe, das der Krieg zurückließ, und das cle
gemeinſam tragen müßten, mutig auf ſich zu nehmen.

Der e beſchloß zur Erörterung der Frage, ob das
Verhältnis des Reiches zur Reichsbank einer Aenderung zu
unterziehen und ob die Reichsbank ſelbſt umzuformen ſei, einen
zwölfgliedrigen Arbeitsausſchuß einzuſetzen. Dieſer Ausſchuß
wird ſich zunächſt mit dem folgenden Antrage Bernhard zu be-
faſſen haben:

„Die Vorausſetzung für jede Sanierung der deutſchen Fi
nanzen und der deutſchen Valuta iſt das Aufhören der unbe-
grenzten Notenausgabe.

Die Reichsbank iſt in ein aktiengeſellſchaftlich organiſiertes
Jnſtitut umzuwandeln, das unter Aufſicht des Reiches ſteht, deſſen
Geſchäftsgebarung aber vollkommen unabhängig vom Reich ge
ſchieht und das Noten nur gegen den Ankauf von Gold oder von
normalen Kaufmannswechſeln ausgeben darf.

Als Gegenwert gegen die Konzeſſion übernimmt das neue
Jnſtitut einen Teil der in ſeinem Beſitz befindlichen Reichsſchatz
wechſel als eine ewige und unverzinsliche Schuld des Reiches. Die
Reichsbank erhält das Recht, in Höhe des übernommenen Be-
trages Noten auszugeben und übernimmt die Verpflichtung, dieſe
Noten bis zu einem Mindeſtbetrage aus dem Jahresgewinn zu
tilgen.

Das Kapital der neuen Bank ſoll mindeſtens eine Milliarde
Mark betragen. Zur Verſtärkung der Mittel der Bank ſoll der
Gegenwert für die Ausgabe der neuen Aktien in Gold oder De
viſen eingezahlt werden.“

Der Kampf um die Steuern
Die geſtrige interfraktionelle Sitzung zwiſchen

Zentrum und Sozialdemokraten zur Beratung der
Steuerangelegenheiten hat einen Weg zur Verſtändigung
nicht ergeben. Vor allem konnte eine Einigung über die Frage
der inneren Anleihe, die für die Sozialdemokratie gewiſſermaßen
die Grundlage der Verhandlungen bildet, nicht erzielt werden.
Die Verhandlungen ſollen heute fortgeſetzt werden.

Wie die „D. A. Z.“ hört, hat geſtern abend beim Reichs
präſidenten eine Beſprechung mit den Führern der
Sozialdemokratie unter Heranziehung Reichs
kanzlers und des Reichsfinanzminiſters ſtattge-
funden, in der gleichfalls vornehmlich die Steuerfragen erörtert
wurden.

Auch der gemeinſame Steuerausſchuß der beiden ſozial-
demokratiſchen Parteien und der freien Gewerkſchaften ſetzte
geſtern ſeine dertrauliche Beſprechung fort. Die Veraitungen
wurden aber abgebrochen und auf längere Heait vertagt.

Dar Definden des Papſtes hat ſich im Laufe der Nacht
weiter verſchlimmert. Sein Zuſtand muß als hoffnungslos an

geſehen werden. Das UeberBewußtſein ſchwindet allmählich.
ommen nur noch unzuſammen-
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Frieden Brot Hreiheit
Von Günther Richter Huhn, Halle.

Es kam ſo, wie es kommen mußte:
Der Kampf gegen das Defizit im Reichshaushalt hat

begonnen. Tariferhöhung bei den Staatsbetrieben war das
erſte, alss zweites kommt der Abbau der Lebensmittelzu-
ſchüſſe an die Reihe. Für die Verſorgung der Bevölkerung
mit rationiertem Brot ſind jährlich 4,55 Millionen Tonnen
Getreide erforderlich. 2,5 Millionen Tonnen werden hier-
von durch Umlage im Jnland aufgebracht. Der Ankauf
weiterer Mengen im Jnland muß nach Anſicht des Er-
nährungsminiſters mit Vorſicht ausgeübt werden, weil durch
eine zu ſtarke Nachfrage die Preiſe un verhältnismäßig in die
Höhe ſchnellen würden. Da deshalb der größte Teil der
fehlenden 2 Millionen Tonnen bisher durch Auslands-
getreide gedeckt wurde, war im Reichstage ein Betrag von
3,27 Milliarden Mark bewilligt worden, um dieſe Zufuhr
aus dem Ausland zu verbilligen. Jnfolge der ſtarken Ent
wertung unſerer Mark in der letzten Zeit reichte dieſe
Summe aber bei weitem nicht mehr aus. Für das am
15. Auguſt 1922 abgelaufene Wirtſchaftsjahr wäre ein Be
trag von etwa 16,4 Milliarden Mark erforderlich, um den
jetzigen Abgabepreis annähernd beibehalten zu können. Es
müßten ſomit weitere 13,13 Milliarden Mark bewilligt wer-
den. Auf das Gebot der Entente hin darf dieſe Summe
aber für eine Verbilligung unſerer Getreideeinfuhr nicht ver
wendet werden, und das Reichskabinett hat beſchloſſen, die
Abgabepreiſe für Mehl und Getreide mit Wirkung vom
16. Februar 1922 ab zu erhöhen.

Es wird deshalb mit einer Erhöhung der Brotpreiſe
um durchſchnittlich etwa drei Viertel des jetzigen Preis-
ſtandes zu rechnen ſein. Wie wir hören, ſoll aber das jetzige
Brotkartenſyſtem im vollen Umfange aufrechterhalten und
den Landwirten eine Preisſteigerung des Umlagegetreides
nicht geſtattet werden. Trotz dieſer Erhöhung der Mehl-
und Brotpreiſe, wird das Reich bei dem gegenwärtigen
Stand unſerer Mark für die Abdeckung des Auslands-
getreides immer noch einen Betrag von 10,6 Milliarden
Mark benötigen, alſo nahezu das Dreifache der bisher be-
willigten Summe. Es iſt nun die Frage, ob die Erſparnis
im Reichshaushalt auf der einen Seite nicht durch Mehraus-
gaben für Lohnſteigerungen und Materialverteuerungen auf
der anderen Seite ausgeglichen wird. Die Unterlagen für
derartige Berechnungen werden jetzt im Finanzminiſterium
ausgearbeitet. Die uns von der Entente aufgenötigte
„Sanierungsaktion“ bedeutet für das deutſche Volk, nament
lich die Kleinrentner, eine weitere beträchtliche Ein
ſchränkung der jetzigen Lebenshaltung. Da dem Reich aber
gleichzeitig verboten iſt, ſeine Schulden im bisherigen Um-
fange bei der Reichsbank diskontieren zu laſſen, iſt es in
Zukunft an ſeine Einnahmen gebunden und nicht mehr in
der Lage, über die Summe der Einnahmen hinaus jede
neue Teuerungswelle durch Gehalts- und Lohnzulagen aus-
zugleichen. Die einzige Hoffnung beruht jetzt auf einer
Steigerung der land wirtſchaftlichen Erzeugung, die von den
Führern der Landwirtſchaft durch die geplante Organiſation
zur ſtärkeren Ausnutzung des Bodens und Kultivierung der
Oedländereien in Ausſicht geſtellt wurde.

Demnach würde das Markenbrot in Zukunft rund
12,50 Mark koſten!

Das iſt nun der Erfolg einer kataſtrophalen Eintags-
politik, unter der unſere Volkswirtſchaft aufs tiefſte zu leiden
hat. Wie rief doch Scheidemann am 9. November von den
Stufen des Reichstages dem verſammelten „Volk“ von
Drückebergern und Deſerteuren zu?

Frieden, Brot, Freiheit beſchere dieſer glorreiche Tag
dem deutſchen Volke!

Die Gaben ſind ſo ausgefallen, wie wir ſie aus den
Händen dieſer Männer entgegengenommen erwarten
mußten.

Den Frieden der Selbſtentmannung haben wir ſeit
drei Jahren innerlich und äußerlich verſpürt. Wir ſtehen
auf einem kahlen Friedhof, auf dem unſere Jdeale, unſere
politiſche Vergangenheit, unſer Ruhm und Stolz eingeſcharrt
ſind, aleich Selbſtmördern und Verbrechern,

Die Freiheit des 9. November äußerte ſich in einem
öden Materialismus, in einer Diſziplinloſigkeit und

außenvolitiſch in einem Knechtsſinn. der das ganze
Volk in Ketten und Banden legte. Was blieb dem armen
deutſchen Volke übrig?

Das Brot?
Was gab es denn bisher für Brot? Politiſches Brob

auf Koſten der Landwirtſchaft!
50 Millionen Zentner Brotgetreide muß im laufenden

Wirtſchaftsiahre die deutſche Landwirtſchaft in die Hände
r Zwangsbewirtſchaftung legen. Das bedeutet für
ie viele chmäh?en Agrarer eire Zonderſteuer von 10 M

liarden Mark denn der Unterſchied zwiſchen dem Zwan
getreide und dem Getreide der freien Wirtſchaft
200 Mark je Zentner aus. Eine weitere Steuer hat d
Landwirtſchaft dadurch aufzubringen, daß ihr in frivoler
Weiſe auferlegt wird, die Kleie aus ihrem MYUmlagegetreide



emem Wisherprekfſe zurilczukaufen 9 Millionen Zentner
efes zu Futtermittelzwecken benötigten Getreideabfalles

müſſen je Zentner mit 100 Mark teurer bezahlt werden, als
ſie normalerweiſe koſten dürften. Das bedeutet eine weitere
Laſt von 900 Millionen für die deutſche Landwirtſchaft.

Unendliche Mengen von verbilligtem Getreide und Kar
toffeln ſind als freiwillige Liebesgaben der notleidenden
Bevölkerung zugeführt worden. Und trotzdem wagen es
politiſche Hanswürſte und verhetzte Volksgenoſſen, den Land
wirten Wucher porzuwerfen! Das Geſchrei wird von neuem
ertönen, ſobald der Regierung durch Zwang der Entente
unterſagt iſt, durch volkswirtſchaftlich verwerfliche Mittel das
Brot weiter im Preiſe niedrig zu halten.

Wir erinnern an den Sturm, der ſich in den demo
kratiſchen und ſozialiſtiſchen Blättern erhobh, als wir Ende
Juli v. J. in unſerem Flugblatt „Agrariſcher Brotwucher“
den Beweis führten, wie ungerecht di Zwangsumlage ſich
für die geſamte Landwirtſchaft auswirke, wie töricht der
politiſche Brotpreis für unſer vollswirtſchaftliches und poli
tiſchos Leben überhaupt ſei. Das Flugblatt war nicht im
Hinblick auf die Wirkung des Augenblicks verfaßt, ſondern
durchdacht bis zur letzten Konſequenz hinſichtlich des ganzen
Wirtſchaftsjahres.

Die Ereigniſſe haben uns recht gegeben.
Die Reichsregierung betonte feierlich, der Umlagepreis

für das Brotgetreide ſei von der Jnderkommiſſion genau
errechnet worden. Inzwiſchen veröffentlicht die Regierung
jeden Monat die „gleitende Jndexziffer“. Bis zur Abliefe
rung der zweiten Rate (15. Dezember 1921) war ſie um
66 Prozent geſtiegen ſchon die zweite Rate des Umlage-
roggens hätte demgemäß logiſcherweiſe den Landwirten mit
105 Mark 66 Prozent bezahlt werden müſſen, alſo mit
174,30 Mark je Zentner. Inzwiſchen ſind aber die Dünge-
mittel mit Genehmigung des Reichsernährungsminiſters

derart geſtiegen, daß die Wirtſchaften mit leichteren Böden
ſchon heute nicht mehr wiſſen, wie ſie für das kommende
Wirtſchaftsjahr bei dem politiſch niedrig gehaltenen Zwangs-
umlagevreis den nötigen Kunſtdünger kaufen ſollen. Und
nun ſoll. auf Befehl unſerer Fronvögte mit dem poli
tiſchen Dilettantismus eines künſtlich niedrig gehaltenen
Brotpreiſes aufgeräumt werden,

Eine Steigerung des Umlagepreiſes wird den Land
wirten jedoch „nicht geſtattet. Bei dem neuen Brotpre's
von 1250 Mark iſt der Landwirt nach wie vor lediglich mit
1740 Gramm Roggen zu 83,64 Mark beteiligt. Dieſe
3,64 Mark ſind kein Gewinn, ſondern ſie decken nicht einmal
die Produktionskoſten, im Gegenteil, ſie werden weiter her
abgedrückt durch die empörende Sonderbeſteuerung mit
der Kleie.

Werden feile Seelen ſich finden, um bei der neuen Brot-
preiserhöhung wieder gegen den „wucheriſchen“ Agrarier
das Volk aufzuhetzen? Oder wird das irregeleitete Volk nun
endlich erkennen, mit welchen Mitteln es von den Unver-
antwortlichen des heutigen Syſtems an der Naſe herum
geführt worden iſt?!

„Die einzige Hoffnung beruht jetzt auf einer Steigerung
der landwirtſchaftlichen Erzeugung iſt dos der Be
ginn einer beſſeren Einſicht unſerer Regierung?

Hebung der Erzeugung? Gewiß! Wir ſind dazu be
reit! Aber dann heraus jetzt mit der Sprache, wir ver
langen eine eindeutige und klare Erklärung, daß mit Ablauf
dieſes Wirtſchaftsjahres das Zwangsverfahren in der Ge
treidebewirtſchaftung endgültig zu Grabe getragen iſt! Bald
beginnt die Frühiahrsbeſtellung! Die Böden brauchen
Kunſtdünger. Der kann ihnen nicht zugeführt werden, wenn
heute noch Unklarheit darüber herrſcht, ob neue törichte
Zwangzmaßnahmen gevlant ſind, ob die zur Hebung der
Produlion in die Böden zu ſteckenden ungeheuren Kapi
talien ſich nicht durch Zwangsvpreiſe zu einem neiten, unge
heuren einſeitigen Notopfer für die Landwirtſchaft aus-
wachſen werden.

Heraus mit einer feierlichen Regierungserklärung, deß
neue Zwangsmaßnahmen nicht mehr geplant werden, heraus
mit der Sprache, daß alle lähmenden und produktionsver-

Ein Goethebrief
in Schweden entdeckt

Jn dem ſchönen Bande „ſunde und Forſchungen“, der
dem Direktor des Goethe- und SchillerArchivs in Weimar,
Prof. Dr. Julius Wahle, zu ſeinem 60. Geburtstag
gewidmet worden iſt (Leipzig, Jnſel-Verlag), veröffentlicht
Hans Gerhard Gräf einen bisher unbekannten Brief.
Goethes an die Gräfin Konſtanze von Fritſch,
Hofdame der Erbgroßherzogin Maria Paulowna. Gräf
entdeckte den Brief im Beſitz der Freifrau Tyrg von
Klinckowſtröm, einer Urenkelin von Goethes Freund Knebel,
zu Stafſund auf der Jnſel Ekerö in Mälar. Goethes Briefiſt in Teplitz am 16. Juni 1813 geſchrieben und lautet:

Wuuèarum ich meiner theuren Freundin auf Jhren lieben
Brief noch nicht geantwortet, muß ich doch endlich einmal
ausſprechen: Seit vierzehn Tagen hat ſich leider meine
adoptive rechte Hand krankheitshalber ins Bett gelegt (ſein
Sekretär John) und meine angebohrne Rechte iſt ſo faul als
ungeſchickt, dergeſtalt, daß ſie immer Entſchuldigung zu fin-
den weis, wenn ihr ein Briefblatt vorgelegt wird. Nun
aber ſoll ſie ſich nicht ferner weigern, ſondern Jhnen ver
ſichern, daß mir Jhr reiches Blatt viel Freude gemacht hat.
Jch ſchaffte mir ſogleich die Beſchreibung und den Vlan von
Prag und kin ſchon dort ziemlich zu Hauſe. An jedem
ſchönen Morgen wünſchte ich mich zu Jhnen auf die
Terraſſe; der Anblick von Prag en relief muß, wie ich dem
Grundriß ſchon abſehn kann, außerordentſich ſchön ſeyn.
Bey Betrachtung ſo vieler Merckwürdigkeiten hätte ich auch
ſo gern an Jhrer Seite geſtanden und die Dinge hätten da-
durch an ihrem Jntereſſe viel für mich gewinnen müſſen.
Denn eigentlich wird mir das kleine Gärtchen nachgerade
ein wenig enge; die Menſchen machen mir durch Wahrheiten
und Fabeln den Kopf warm und wenn es nicht noch Berg
und Geſte jibe, ſo wüßt' ich nicht wohin flüchte Jn

Doktor Stolz deſucht und an ihm einen ſehr
auch beſondern Stein

Ebſicht, Jhro Hoheiten in Prag auſzuwarten, imir r ſert worden. John erhohlt
jangſam und ich mag ihm das Herzeleid nicht anthun. ohne
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Felben Lage in ihren Svrache redend vorſtellen

mehtenden Sonderdeſteuerungen der Landwirtſchaft von der
Tagesordnung verſchwinden erſt dann werden ſich die Wogen
glätten, auf daß das Lebensmittelſchiff der deutſchen Land
wirtſchaft ungefährdet einfahren kann in den Hafen, in dem
die Kornhäuſer des deutſchen Volkes der Gaben harren, die
deutſcher Bauernfleiß der heimiſchen Scholle abrang.

Umſatzſteuer und Konſumvereine
Von demokratiſcher Seite wird behauptet, daß lediglich die

Demokratiſche Partei gegen die unberehtigte Befreiung der
Konſumvereine von der Umſatzſteuer geſtimmi und ſich dadurch

einen Verdienſt um den Mittelſtand erworben habe.
ieſe Bedie Darſtellung, daß allein die Demokraten gegen den Antrag

Hammer geſtimmt hätten, iſt unrichtig. Deutſchnationale Frak-
tionsmitglieder haben einwandfrei feſtgeſtellt, daß die bei der
fraglichen Ausſchußſitzung anweſenden beiden demokratiſchen Ab-
geordneten Dr. Schücking und Dr, Fiſcher-Köln für den Antrageſtimmt haben. Heute iſt mit Sicherheit damit zu rechnen, vaß

der Antrag Hammer, der ſoviel unliebſames Aufſehen im Lande
erregt hat bei der zweiten Leſung des Umſatzſteuergeſetzes unter
Trirkuns der Deutſchnationalen Volkspartei wieder beſeitigt

r 0 Sachſen vor dem Eiſenbahnerſtreik

Wie aus Dresden gemeldet wird, haben geſtern die radikalen
Elemente der ſächſiſchen Eiſenbahner über die Köpfe
der Gewerkſchaften hinweg eine Streikleitung gewählt.
r ſoll heute mittag den Ausſtand der ſächſiſchen
Eiſenbahner proklamieren, falls bis dahin die von ihnen
aufgeſtellten Lohnforderungen nicht bewilligt ſind. Sowohl der
Deutſche Eiſenbahnerverband als auch die Gewerkſchaft deutſcher
Eiſenbahner und der Allgemeine Eiſenbahnerverband haben ſich
gegen den Ausſtand erklärt.

Die Eiſenbahnarbeiter der drei Dresdener Pahnhöfe be-
r r t großer Mehrheit, ſich einem Ausſtand anzu

w. Dresden, 21. Januar.
Der erweiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahnerver-

bandes hat ſich in der Nacht dahin ſchlüſſig gemacht, daß ein
Streik zurzeit nicht angebracht iſt und daß, falls
er trotzdem von Unverantwortlichen angezettelt werden ſollte,
er von Verbands wegen unter allen Umſtänden abgelehnt
wird. Der Ortsvorſtand hat beſchloſſen, den Weiſungen des
Hauptvorſtandes, der einen Streik unbedingt ab-
lehnt, jetzt zu folgen. Das von der Streikleitung, die ſich
gegen den Willen des Vorſtandes aufgetan hat, ausge-
ſprengte Geriücht, daß die Verbandsgruppen von Halle,
Leipzig, Berlin uſw. ebenfalls bereits für den
Streik geſtimmt hätten, hat ſich als unrichtig
berausgeſtellt, Sollte es trotzdem doch zu einer Arbeitsein-
ſtellung kommen, ſo kann es ſich, wie aus Eiſenbahnerkreiſen
mitgeteilt wird, nur um einen wilden Streik handeln.

Das Urteil im Prozeß Schlieffen
P w. Görlitz, 21. Januar.

In dem Prozeß gegen die gräfliche Familie von Schlieffen
wegen An ſtiftung gum Morde an dem Grafen Georg
Wilhelm von Schlieffen verurteilte geſtern abend in der
zehnten Stunde das Schwurgericht nach dreitägigen Verhand-
lungen die Gräfin Schlieffen wegen Aufforderung zum
Morde zu zwei Jahren Gefängnis und zwei Jahren
Ehrverluſt, wobei die verbüßte nterſuehungshaſt nicht an
gerechnet wurde; den Grafen Hans Heinrich von
Schlieffen ebenfalls wegen Aufforderung zum Morde zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis anter Anrechnung von
5 Monaten Unkerſuchungshaft; den Handelsmann Bruno
Röſſel wegen Annahme der Aufforderung zum Morde und
wegen Vergehens gegen das Sprengſtoffgeſetz zu insgeſamt
k Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlnſt
unter Anrechnung bon 8 Monaten Unterſuchungshaft; den
Schloſſer Herbert Stenska ebenfalls wegen Annahme der
Mordaufforderung zu 1 Jahr z Monaten Gefängnis,
unter Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft und Strafe
aufſchub. Die Geſellſchafterin der Gräfin, Fräulein
Minna Ruvf, wurde freigeſprochen. Der Antrag auf
Haftentlklaſſung des Grafen Hans Heinrich v. Schlieffen
wurde abgelehnt.

r rrrrrrrrrrrrroorr--Von dem ſchönen Albr. Dürer habe ich mir von Aeul
broſi erzählen laſſen, welcher ihn gleichfalls ſehr hochſchätzt.

Wegen Docktor Fauſt iſt mir noch nicht gelungen, ſichere
Kundſchaft einzuziehen. Geht es nicht beſſer, ſo zitire ich
einmal zur rechten Stunde die Geiſter ſelbſt und erkundige
mich direckt und wir glauben nachher gerade das Gegentheil
von dem, was ſie ausſagen.

Mit einem ganz geſchickten jungen Künſtler von Prag
zeichne ich alle Tage, die Blätter ſehen ein bißchen wild aus;
aber Sie werden doch, nicht verſchmähen, eins anzunehmen.
Sie werden wenigſtens daraus erſehen, in welchen Einöden
ich meiner Freunde gedachte, mittlerweile ſie über Palläſte
und Kuppeln hinwegſahen. Leben Sie tauſendmal wohl,
empfehlen mich überall, halten mich Sich Selbſt empfohlen
und geben mir bald ein Lebens- und Freundſchaftszeichen.

Goethe.

Es iſt nicht alles Gold, was glänzt.
Eine Fabel von Hugo Dswald.

Eine Kuh, ein Füllen, ein Hahn auf einer eingezäunten
Wieſe. Die Kuh fraß, kaum daß ſie mit den Ohren klappie, um
die Fliegen agbzuwehren; das Füllen trabte den Zaun entlang;der Hahn krähte aus Leibegtraſten, als wenn er das Blau vom

Himmel herabbeſchwören wollte.
geritten. Das Füllen ſtutzte, Sehnſüchtig ſah es dem Braunen
nach. Betrübt wandte es ſich an den Hahn: Wie es wohl ins
Freie kommen könnte? Mach's wie ich, war des Hahnes An'-
wort, krähte und ſchon ſaß er auf dem Zaune mitten in der
goldenen Freiheit drin. Das Füllen klagte nun der Kuh, daß
es kein Hahn wäre. Du Tor, ſprach die Kuh, mach's wie ich,
friß, bis du nicht mehr kannſt, und laß die goldene Freiheit
goldene Freiheit ſein. Glaube mir, es iſt nicht alles Gold, was
glänzt!

Da kam ein Junge vorbei-

st. Grillparzer über den Charakter der Sprachen. Folgende
hübſche Charakteriſtik der Kulturſprachen findet ſich auf einem
Notizblatt Franz Grillparzers, deſſen zu gedenken der 50. Todes
tag des Dichters am 21. Januar Anlaß gibt. „Zum Singen
iſt die italieniſche Sprache, etwas zu ſagen die deutſche, dar
uſtellen die griechiſche, zu reden die lateiniſche, zufq ad die frangöſiſche, Verliebte die ſpaniſche.

und für Grobitane die engliſche“. Bemerkenewert ſt wucheine andere Aenderung des et über das Latein „Fällt es
zermang ſo ſchwer als mir, ſich eine junge Römerin zu denken,
ie mit ihrem Heißgeliebten von ihrer Leidenſchaft lateiniſch

ſpricht xum kann ich mir ſehr wohl eine Griechin n der

hauptung entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen, Auch
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Zrnger:

Die Brandkataſtrophe bei Sarotti
Berlin, 21. Januar.

Das Großfeuer in der Tempelhofer Fabrik der Sarotti A.hat im Laufe des geſtrigen Tages er derartigen n vng 3
genommen, daß die ganze Fahrik äls verloren bezei et
werden kann. Mit Ausnahme des Maſcſhinenhauſes und eine
Teiles der Bureguräume, die in einem Anbau untergehbr
ſind, dürfte von den ausgedehnten Anlagen, den ungeheuren Vor
räten und Lagerbeſtänden nichts gerettet worden ſein Nah der
bisherigen Feſtſtellungen iſt es ſicher, daß das Feuer zuerſt in
einem Kellerraum ausbrach, wo ſich große 7 ollvorrätentzündet hatten. Als die Feuerſirene ertönte un de Perſonal
ſchleunigſt die Ausgänge zu gewinnen ſuchte, war von dem euet
en in dem Gebäude nichts zu merken, als der aus dem Keller
ervorſtrömende Rauch. Die Hausfeuerwehr verſuchte ſofort den

Kellerbrand zu bekämpfen, doch erwies ſich der Druck der Fa
brikhydranten als zu ſchwach. Als dann die inzwiſchen alar,
mierte Tempelhofer Feuerwehr eintraf, richtete ſie ihre Ve,
mühungen zunächſt auf die Rettung der in den oberen Geſchoſſen
eingeſchloſſenen vielen Angeſtellten und Arbeiterinnen. Gegen12 Uhr mittags wurden die Löſchmannſchaften durs Schreien

und Rufen der noch nicht herabgeholten Arbeiterinnen im vierten
Stock darauf aufmerkſam gemacht, daß die Figwwen anſcheinend
durch Luftſchächte hindurch den Weg nach oben gefunden hatten
und auf dieſes Stockwerk übergriffen. Nun erſt rief mandie Berliner geunerwehr um Hilfe an,z die alsbah
mit 5 Löſchzügen an der Brandſtelle erſchien.

Inzwiſchen hatte das Feuer auch auf die übrigen
Stockwerke der Weſtfront übergegriffen, ſo daß beim
Eintreffen des erſten Verliner Löſchzuges aus vier Stockwerker
des Weſtflügels die hellen Flammen herausſchlugen. Da die
Rettung der eingeſchloſſenen Angeſtellten im vierten Stockwert
immer noch nicht beendet war, wurde zunächſt eine weitere mecha,
niſche Leiter angeſetzt und der Reſt des Perſonals in Sicherheit
gebracht. Unter Leitung des Branddirektors Reichel begann dann
ein u r Löſchangriff an allen Fronten. Aber es war
bereits zu ſpät. Mit unheimlicher Schnelligkeit verbreiteten
d die Flammen von dem Weſtflügel nach dem Mitteltrakt und
em Oſtflügel. Um 1 Uhr mittags glich die gewaltige Fabrit

einem einzigen Feuermeer. Beſonders aus den Stockwerken an
der Nord und Weſtfront, wo Zucker, Kognak, Liköre und Spiri-
tus lagerten, ſchoſſen rieſige Flammen hervor.

In der zweiten Nachmittagsſtunde mußten diejenigen Löfqh,
mannſchaften, die aus nächſter Nähe Waſſermaſſen in das Flam,
menmeer ſchleuderten, wegen Exploſionsgefahr zurück
gezogen werden. Bald darauf ereigneten ſich kurz nacheinander
zwei Exploſionen, wahrſcheinlich im Spirituoſenlager,
Jetzt ſah man ein, daß die Fabrik verloren war. Von weiteren
fruchtloſen Löſchverſuchen wurde abgeſehen und alle Anſtrengun-
gen darauf gerichtet, das Maſchinenhaus und die Benzintantz
vor einem Uebergreifen des Feuers zu bewahren. Bis in die
Abendſtunden hinein hielt das Feuer in unverminderter Stärke
an. Um 7 Uhr abends rückten zwei weitere Berliner Löſchzüge
le Brandſtelle, um ihre völlig erſchöpften Kameraden a
zulöſen.

Die Zahl der Verunglückten beträgt nach den bisherigen
Feſtſtellungen weit über hundert, wobei die vielen Falle
von leichteren Rauchvergiftungen nicht mitgerechnet werden. Das
im Augenblick des Brandes beinahe 2000 Köpfe ſtarke Perſonal
mußte bei der Flucht aus den Arbeitsräumen faſt alle Klei
dungsſtüccke zurücklaſſen. Ueber die Urſache des Un
glücks haben ſich genauere Feſtſtellungen noch nicht treffen
loſſen. Sehr wahrſcheinlich iſt es, daß der Brand im Keller
durch Kurz ſchluß entſtanden iſt, da unmittelbar hinter dem
Stapel Holzwolle elektriſche Leitungsdrähte liefen. Wie es mög
lich war, daß die Flainmen mit einer ſolchen Geſchwindigkeit auf
das rieſige, in Eiſenbeon hergeſtellte Fabrikgebäude übergrrifen
konnten, muß erſt die amtliche Unterſuchung feſtſtellen. Sehr
verhängnisvoll bei dieſer Brandkataſtrophe iſt der Umſtand ge
weſen, daß die Hilfe der Berliner Feuerwehr erſt zu einer Zeit
angerufen wurde, als das Schickſal der Fabrik bereits be
ſiegelt war.

Der Geſamtſchaden, den das Feuer verurſacht hat, läßt ſich
zurzeit noch nicht ſchätzen. Er beträgt aber zweifellos viele
Millionen Mark, da ſämtliche Vorräte an Kakao, Zucker,
Früchten und anderen Rohmaterialien vernichtet ſind.

Erſte Leſung des Reichsſchulgeſetzes. Wie wir hören, wird
laut Beſchluß des Aelteſtenausſchuſſes am Montag, den 23. d. M.
die erſte Leſung des Reichsſchulgeſetz- Entwurfs im Plenum des
Reichstags beginnen.

er

Kammerkonzert des Händelvereins
Wenn der Händelverein in ſeinem geſtrigen Kammer

konzert danach ſtrebte, ſeinen Mitgliedern und Anhängern ein
Bild der Hausmuſik zur Zeit des Rokoko zu entwerfen, ſo iſt ihmdas ganz ausgezeichnet gelungen. Die Zoige der Vorrräge be

ſtand aus einer Reihe von Stücken, die nicht bloß einen vortreff
lichen Ueberblick verſchaſften über die muſikaliſche Empfindung
welt unſerer Vorfahren, ſondern die auch noch einen anſehnlichen
künſtleriſchen Wert darſtellten. Man braucht dabei gar nicht an.
das Trio aus dem „Muſikaliſchen Opfer“ von Joh. Seb, Bach
oder an das Kammertrio für Flöte, Violine und Klavier von
Georg Friedrich Händel zu denken; auch ein Meiſter wie Philipp
Heinr. Erlebach, von dem drei Lieder aus „Harmoniſche Freude
auf dem Zettel ſtanden, oder die Tonſetzer der fünf reizenden
Galanterieſtücke, unter denen ſich allerdings ein Philipp
Bach und ein Joh. Heinr. Graun befanden, haben wohl
verdiente Bedeutung Mit dem geſchichtlichen Eifer, alle diefe
kleinen Koſtbarkeiten wieder ans Tageslicht gezogen zu ſehen,
verband ſich alſo auch die Freude des Genießens und die an
genehme Ueberraſchung darüber,
feinen künſtleriſchen Verſtändniſſes ihre Lebenskraft auch heute
noch bewähren. Ein Bedenken läßt ſich indeſſen doch nicht unter
drücken. Die Auswahl, die die Leiter des Händelvereins mit
verſchwenderiſcher Hand getroffen hatten, war viel zu reichhaltig
ausgefallen. So nett und dieſe Sächelchen waren: am
Ende ermüdeten ſie durch ihre Anzahl.

Die mitwirtenden Künſtler gaben ihr Beſtes, ſo lange ſie.
allein beſchäftigt wardn. Allen Stücken, die ein ausgeglichenes
Zuſammenſpiel erforderten, hätte man mehr Glätte und geiſtige
Durcharbeitung wünſchen mögen. Ob der berühmte Flöten
meiſter Friedrichs des Großen wohl geahnt hat, daß eine ſeiner
Sonaten anderthalb Jahrhunderte nach ſeinem Tode noch ſo viel
Beifall ernten würde Auf jeden Fall bedeutete das Werk, da
von Hermann Weidlich unter Beiſtand von Dr. Hans
Gaarts am Klavier lebendig im Ton und Ausdruck geblaſen
wurde, einen Höhepunkt des Abends. Jhm gleich kamen die
Arien und Lieder aus dem 18. Jahrhundert, die Lotte Mä den
obwohl ſie an Atemtechnik, Kehlfertigkeit und Tonbildung recht
hohe Anſprüche machten, ſehr anerkennenswert ſang, und die
Ciacona von Tommaſo Antonio Vitali, in der Herta Lind
nex bewies, daß ſie eine gediegene violiniſtiſche Schulung und
J Veranlagung beſitzt. Auch die fünf Galanterieſtücke,
die Dr. Hans Gagaris mit Geſchmack und mit der nötigen
ſtiliſtiſchen z ſpielte waren des i Oeifallwürdig. Als Wegleiter hat gen Dr. Gaarts wenig Glück
Er neigt r und läßt es auch gelegentlich an rhyth
miſcher Beſtimmtheit mangeln. Das Trio von Bach, die Begiei
tung der Arien und Kieder und der Cigeonna waren davon

Prof. Dr. W. Kaiſer.
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Oſtpreußens Hrühjahrsbeſtellung
gefährdet

Von deutſchnationaler Seite wurde folgende Anfrage an die
reußiſche Regierung gerichtet

Die Frühjahrsbeſtellung ſteht bevor; ſchon jetzt
ellen Wieſen und Weiden den nötigen künſtlichen Dünger
halten.

Aus allen Teilen Oſtpreußens kommen Nachrichten,
h die erforderlichen Düngemittel großzenteils nicht vorhanden,
r Eingang zunächſt auch nicht zu erwarten iſt, ſo daß
ausſichtlich ſowohl die Futter- als auch die Getreideernte ahne
en nötigen künſtlichen Dünger heranwachſen muß. Die Folgen
erden für Oſtpreußen und damit für das Reich verhängnisvoll
ein. In Hinſicht auf das Varſprechen, das der Reichs
rnährungsminiſter Dr. Harmes im Herbſt varigen
gahres den oſtpreußiſchen Vertretern gegeben hat, fragen wir
z Staatsniniſterium:

1, Iſt es Tatſache, daß im Leunawerk viele Tau-
ſende von Tonnen Ammoniak bereitliegen,

die nur wegen Mangel an Wagen nicht abtranspor-
tiert werden können

g. Iſt das Staatsminiſterium bereit, auf das Reichsverkehrs-
miniſterium hinzuwirken, für die Verſorgung von
Oſtpreußen mit künſtlichen Düngemitteln ſofort den
nötigen Wagenpark bereitzuſtellen; und iſt das Staats
miniſterium bereit, eine klare und unzwer
deutige Erklärung darüber herbeizuführen, daß
Oſtpreußen im kommenden Wirtſchaftsjahr
mit der freien Wirtſchaft rechnen kann.

Wormit. Kriſchick. v. Plehwe.

ltransport. IBekanntlich iſt zurzeit die Wagengeſtellung für Bergbau-
rodukte außerordentlich günſtig, wie wir kürzlich auch dar
gelegt haben. Leider kann dasſelbe nicht von der Wagen
ſeſtellung für Düngemittel geſagt werden. Gerade

t, wo die Belieferung der Landwirtſchaft mit Düngemitteln
rechtzeitig erfolgen müßte, ver ſagt die Eiſenbahn faſt voll
jommen. Dauernde Eingaben der beteiligten Kreiſe haben
hinen nennenswerten Erfolg.

Ein Erfolg iſt aber jedenfalls zu verzeichnen, und das

W

i. B.Singer,
dition und
t.r

neim
Sped.

m einer Sitzung in Leipzig, die geſtern ſtattgefunden hat.
ußer der einladenden Stelle waren noch pertreten: das

geichsernährungsminiſterium und das preußi-che andepitelſchafteminiſtertsm. Eingeladen
jaren u. a. mehrere Eiſenbahndirektionen, ſowie die Kalibezugs
ſellſchaft, die D. L. G., die Verkaufsſtelle des Bundes der Land
irte, das Kaliſyndikat, das Stickſtoffſyndikat, die Superphosphat
fabriken und Vertreter der Thomasmehl-Jnduſtrie. Die ein
lnen Düngemittel, Stickſtoff, Phosphorſäure, Kali und Kalk,

ſerner Kohle, wurden einzeln behandelt und Angaben über die
nerledigten Aufträge und Bedarfsgebiete gemacht. An Kali-
r leiden beſonders die Provinzen Pommern, Bran-

ſenburg und Schleſien.

Bahnsped.

a- F.
e ſörderer.

othenstein,

etach und von
ell.

(Folen): Es gelang, das Reichsverkehrsminiſterium von
e t Dringlichkeit des Bedarfs zu überzeugen

b t. r ihm die großen Gefahren, die. aus der mangelhaften Be
e g. Pfeferung der Landwirtſchaft mit Düngemitteln bezüglich der Er
Zenstocnau, hrung drohen, klarzulegen. Das Reichsverkehrsminiſterium
tiaupitsit es auf die Rotlage der Eiſenbahnen hin, insbeſondere

h ſei ein großer Krebsſchaden die planlſoſe Durchführung des
iwag, inter äötſtundentages. Auch ſei die Umlaufzeit der
i Pagen e ſehr groß und betrage etwa ſechs Tage gegenüber
rte. leſe er Umlaufzeit von drei Tagen vor dem Kriege. Zur
e für aſe Eedung des Bedarfs der gefährdeten Gebiete werden Sonder-
ilie Fiſtalen: üge zuſammengeſtellt werden. die für Sendungen nach Schle

n bis Falkenberg geführt, für Sendungen nach Pommern
unter Umgehung der leicht verſtopfharen Vahnhöfe von Berlin

r Paſewalk geführt werden. Sonderzüge nach Oſtpreußen zu
Sauer, idren iſt nicht möglich, da dort der Bedarf an Kall nicht in dem

diteur. Vaße dringend iſt und man weiterhin riskieren müßte, daß die
men r bei d u durch den Korridor von den Polen be
n agnahmt würden. Hkh.era Zonlabt. nd ustrigine neue Aktiengeſellſchaft im otzerſchleſiſchen Induſtrie

Heuvel, bat n de r ren Teiles derräflich erke wurde eine neue i tgeschätt. Nunit J h gegründet gu Wugeſenjaas
2 aſchinenfabrik Augsburg Nürnberg. Gegen dirifſel ſhlüſſe der G.-V. vom 20. Dezember betr. n

riftel, Rewinnverteilung und Entlaſtung des Vorſtandes und Auffichts-

e ſ s und Auffichtom Lagern P ry u Anfechtungsklage erhoben. Termin Märg Log.
urg: I. Fabrik iſolierter Drähte zu elektriſchen Zwecken (J. C.
r a Eo, e e re G.V. genehmigte 25 Prozent
J. m an De zent Bonus ſowie Kapitalserhöhung auf

Leutke, A.G., Pianofeortefabrik, Leipzig. (Eigenr J l e v d Die ednttag “et Se erſien
V. eine Dividende von röz. und ei tI ſacnn. m 85 auf 5,5 Millionen ar u nhitalderwung

ne Neue Aktiengeſellſchaften. Gebr. Fränkel, A.G.
c rlin, Grundkapital 4,5 Mill. M. Gegenſtand des Unter
hmens: Herſtellung und Handel mit Textilſen. Silber u.

in Hutfahhrik, A-G., Berlin, Grundkapitalghulz, Fill. M. Veutiſche BergbauA.-G., Berlin,
deltransvort vydkapital 60 Mill. N. Friedrich Vieweg u. Sohn,

G. Braunſchweig. Grundkavital 4 Mill. M. Geſchäfts

r r r A.G. fürndel un olzberrbeitung Düſſeldorf.ingerä(o rundkapital 5 Mill. M. Weſtdeutfche Televhon-
well er h e Erhndlapital. in.derpe erkurhaus A. G. Däſſfeldorf. Grundkapitak Mill.

Rark. Geſchäftszweig: Errichtung und Betrieb von BürohäVeſtdeutſche Kreditbank A.G. ver
prundkapital 800 000 M. Rheiniſcher Schieferberg

Meu Rofit A. G. kfurt (Men s rankfur a i n). Grundkapitjaiz): Vill. P. Göppinger Möbel und S unrer
G. r Grundkapital 4 Mill. M.lag chſen Ver Te und FlußtransWe Zu den Gründern gehört die o mer

3. lag Sunk re ad Hannholzer Hamburg. Grundkapital 1 u So
eng weig; Gründung von kau un envon ehmungen. ußſtah!werk FSpannogel u.taatawalde n A. G. Vörde, Kreis Schwelm. Grundkapital

U. M. Tabak und 9 t iel C. G., Köln. h ähh e e
er A. für Banganefükrnngen, Schwerin

m

ſt eine Einladung ſeitens des Reichsverkehrsminiſteriums

Die Zuchkererzeugung der Welt
(Nach „Wirtſchaft und Siatiſtik“.)

Die Zuckererzeugung der Welt betrug nach den Schätzungen
von Willgt und Gray im Jahre 1920/21 16,6 Mill. To., das ſind
2,2 Mill. To. weniger als im letzten r Für tet /22wird die geſamte Kenergeugung nur auf 15,6 Mill. To. geſchätzt,

mithin um 8,2 Mill, To. weniger als für 1913/14. Jm allge
meinen wird trotzdem nicht über Zuckermangel in der Welt ge
kUlagt, da große Gebiete Europas mit früher ſtarkem Zuckerbedarf
ihren Verbrauch notgedrungen haben einſchränken müſſen. Esſind dis hauptſachiih Länder Mitteleuropas, die vor
dem Kriege ſelbſt viel Zucker erzeugten, jetzt jedoch kaum ihren
eigenen Bedarf decken, können mit Ausnahme der Tſchechoſlowakei,
und die infolge ihrer geringwertigen Valuta nicht als Käufer am
Weltmarkt auftreten. So kann einerſeits die hochvalutariſche
Rohrzuckerinduſtrie keine Fortſchritte machen, andererſeits die
europäiſche tiefvalutariſche Rübenzuckerinduſtrie infolge des Va-
lutaſchutzes ſich wieder kräftigen.

Die Rübenzuckerinduſtriz war bekanntlich im vorigen Jahr-
ander ſtark durch Regierungsmaßnahmen gefördert worden und

atte um die Jahrhundertwende mehr als 50 v. H. Anteil an der
Geſamtzuckererzeugung. Nach Abſchluß der Brüſſeler hen
kanvention ging jedoch ihr Anteil wieder etwas zurück. Nach dem

W D
o r

h

Halleschen Zeitung
Kriege wurde der Tiefſtand der Rübenzuckererzeugung im J e
1010720 erreicht.

Die beſondere mr Saſteporitt ſo Bedeutung des Kampfes
zwiſchen Rohr und Rübenzuckex beruht vor allem darauf, daß
beide Zuckerarten im weſentlichen auf beſtimmte Wirtſchafts
ebiete beſchränkt ſind. Es iſt alſo ein Kampf zwiſchen zwei Wirtſchaftegebſeten um ihren Anteil am Weltmarkt.

i beträgt der Anteil des Rübenzucdcders an
der Geſamtproduktion 831 v. H. gegen 47,4 in 1618/14. Davon
entfallen 25 v. H. auf Europa (1913/14: 43,8), der Reſt auf
V. St. A. und Kanaga. Das Deutſche Reich ſtand und ſteht
an der Spitze der europäiſchen Erzeugerländer mit 19,5 in 1918/14
und 8,5 in 1921/22. Jm Frieden kam ihm Rußland mit 9 w.
nahe, deſſen Produktion jetßt jedoch mit 0,6 v. H. ganz minimal iſt.

Die Rohrzuckererzeugung hat ihre Heimat haupt-
ſächlich in Amerika (Kuba) und Aſien (Brit. Jndien). Amerika
atera jetzt über 50 v v des geſamten Rohrzuckers, während

en mehr als 40 v. erſtellt.
Die beigefügte Darſtellung gibt ein anſchauliches Bild von

den Zuckererzeugungsländern auf der Erde. Sie iſt der Zeitſchrift
„Wirtſchaft und Statiſtik“ entnommen, die vom Stati-
r Reichs amt herausgegeben wird und im Verlage

eimar Hobhbing erſcheint.

u
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i. M. Grundkapital 8 Mill. M. Somſonia, A.G.,
Taucha, Herſtellung und Großvertrieb von mediziniſchen
Metallwaren Grundkapital 2,5 Mill. M.

Handel und Verkehr
Wollverſteigerung in Halle

Die Wollauktion in der „Loge zu den drei Degen“ erfreute
ſich eines regen Beſuches. Es waren 10 000 Zentner angefahren.
Anfangs machte ſich Zurückhaltung ſeitens der Käufer bemerkvar,
die jedoch ſchon am erſten Tage im weiteren Verlaufe einer
regeren Kaufluſt wich. Es wurden ungefähr die gleichen Preiſe
erreicht wie auf der letzten Berliner Wollauktion.

Die Preiſe ſtellten ſich am erſten Tage etwa folgender-
maßen: Kreuzungswolle 2620--4080, Schmutzwolle 2780--8800,
Mutterwolle 2840--4420, Merinowolle 3500--40090, Lammwolle
3370-4720, Jährlingswolle 3700--4100, Leinewolle 3280-3460,
Stallwolle 4300, gemiſchte Partien 2500--4640 M. Der zweite
Tag brachte für Schmutzwolle 8120—3500, Mutterwolle 8390 bis
3950, Lammwolle 8500--4370, Merinowolle 3500--4050, gemiſchte
Wolle 8100--4340 M. Für einen Poſten Rückenwäſche wurde der
höchſte Preis mit 7080 M. bezahlt.

ss,. TierhaarverwertungsA.-G. Mukrehna. (Eigener
Drahtbericht.) Die von der Geſellſchaft in Leipzig vec
anſtaltete Wildwarenauktion war vom Jn- und Ans-
lande gut beſucht und fand reges Jntereſſe. Es wurden hobe
Preiſe ergzielt. Es lagen I. Füchſe 580--1000 Marfk, I. Jlliſſe

Mark, I. Marder 32 300 Mark, Maulwürfe 6 bis
ark.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 20. Januar.
Ebd. Halle ſtellte 6950, ſtellte nicht 775 10-Tonnen Wagen.

Geldmarkt und Banken
w. Verlorene Lingel-Aktien. Wie der Bank für und

Induſtrie (Darmſtädter Bank) gemeldet wird, iſt ein Poſten von
206 000 jungen Eduard Lingel-Schuhfabrik- Aktien Nr. 13 965 bis
18 968, 15277 -15 475, 15 043--15 045 abhanden gekommen
Polizeiliche Eperre und Aufnahme in eine Handelsliſte ſind ver
anlaßt. Auf die Wiederbeſchaffung der Stücke iſt eine Belohnung
von 10 000 Mark ausgeſetzt worden.

J ;„F S —-J—u—WVW„—wzmmwm2Haliesche Notierungen, Halle a. S 21. Jan. 1922.
voeernnrwwuwyueleſewnone.oo onleihen.z a. v. 1886 93. o 49 Z. ar. u. So aröltfabr. A. 08. 6
nete An u ne rei Fertht 3900, 8. III 75 b W. Papiertabr. H.- A.r v e 75 5 u 4. 2 100. 64 9 x v. 1005 74. I b a en e4 w. 7 V. e r be o en Fa du Mann. o4 L andsoh, Zentral- r. 9550 y p. racks, liol,-86,. G 5 Eisonw. Sehafatädt Hyp.nes m v e2 S lanädseh. Ptäbr, 90.5( b abr. Mageh. F. Zim morDen e t r ve e 9 man K Co A. G. H. A F. 103 93, 7 8

u S K. H.-4. an. bis i3 bele Provinslal-Anletie 91, Ae o G. Lindner t. A. r. 102
e v. i912 v. 1029 il Halle ettst. Klaen kg 6

a v biita Brueoleg- Niett. R. V. a.
K. Eöphie b. Wolmirs-

eben Hyp--Anl,

Aktien.
flallescher Bankverein
Diskontobant
Haiſ. Pfännersehaft A, G.
Riebecksehe Montanw, A. G

Mansfelder BVankverein. Jm Auftrage einer ungenannten
Bank kaufte die Treuhandgeſellſchaft, G. m. b. H., in
Koblenz mehr als dreivieriel der Aktien des Mansfelder
Vankvereins zum Kurſe von 800. Mit anderen Bankinſtituten
im Eisleben- Mansfelder Bezirk ſchweben ähnliche Uebernahme
verhandlungen.

w. Weitere Bezugsrechte vom 20. Januar. Gebr. Schön
dorff 20 bez., Barmer Credit 80 bez., Di. Bierbrauerei 71 bez. G.
Wiener Bankverein 4 bezz., Ver. Schimiſchow 285 bez. Deutſche
Wolle 910 bez. G.

Devisen-Notierungen Borlin, 21, Januar.

Geld Brief el BriefAmestd.-Rottd. 7242.75 7257.25 New Tork 99.50 2900.20Buenos Afres 6.40 66.0 aris 83 1696 65
Brüiss.-Antwerp. 1548.45 1551.55 hweis .t0 3903 90

Ohristiania 10 85 3113.15 panien 2977. 2183.openhbagen 3994. Oesterr. ahgest 5B. 6502.8tookholm 4 49 Prag G.1ß 4.85osingfors 317.60 358.40 Budapest 2927 B.a 873.40 r 124 125, 15ondon 42,65 844.35 oln. Mark 5
Heute keine Rerliner Rärse,

Wetterbericht
Wettervorherigge des amtlichen Wetternachrichtendienſtes

für Sonntag: Vorwiegend bewölkt, Froſt, nirgends nennens
werte Niederſchläge.

v R
Dur Nutebanmachung von n vfeſfähnger Praxis

erworbener Erfahrung vermöqen wir in unseren

Scalem Alle cm
Scalemm Gold ziuretten

en Ferbrikoct 2u bieten, welches auch den
onspruchsvollsten Raucher befriedigt
Die bemerkenswertesten Eigenschaffen
unserer Erzeuonisse sind milder, reiner
Geschmock, würa/qes Mroma, Bekömmlichkeit-

für r Aleikum u. Sclem Gold &iqareten:

7 d. Sfce.Cowalieor 100, Cabinet 150.Auslese 200 Pf.
krhäſtljen in den besseren Ligerrengesehrdffan

4 Hauduichrrlerer e. mul vartcer.,Beran wortlich für Politu; Helmut Sttcher; r deoliſche KeSrichtes
Ken Meſſerſchmidt; den voltswirtſchaſtlichen Teil Hermang Hyt h
für Kommunekvol“tit, igkale Nachrichten und Sport Hanne Heiling für die Abteil
Sunß. Wiſſenſchaft und Unterta tung, ſowie den übrigen Cuyellttſchen Teil Er

9 a er e ct u M. Weijssent, Brauok. A.h So u in Ammondorfer Paverfabrik
eonvarätb, Fran ſie. o Grollwiteer Papierfabrik

et leenteteeo G. Tüaneleh diie r4- e en wort bebnner

el Liwwerwaga a eru u Zuekertabrit, itöeAads!. e. ai beleeh 1650 6
7 2 7 164250 i debra n denen 775.0z a ne 350, 0raun 7 Id e igà, u Kruneueerbatte rig doo 00

h u Sei e e e6 e i Verein Nadner eII Aal reeke, 102 908 Zeitrer Aase nfahrtk uwar. Dr. V.-A, c d 10) oueserrutüneris Haus
ſt 2 Brauat. an Co alio Hort Slaen -4. 40. 6
G C. 102 l2.e W. Weinen Brod v. 96

i Kuxe.2 v Y.v 2 e e 102 i Bruekd. Ni otlob. Beerden- Ver.
ne e den Anzetgentet!- Vanl Kerſtegn, ſämtlich in Halle a. S

t t o T iel e Bus- a. Auntderderet. Serleg der Hobe 40n Zertung. Hale J.

h
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Tiogerne Tünre

Militär märsche
für Crammeophone eingetroffen.

W Abgespielte u. zerbroch.
Sehalliplatten Kaunfe zu

höchaten Preilsen.
Schallplatten- Albums
Grammophon-Nadeln

zur Schonung der Platten
nur erste Qualitäten.

Gustav Unnig, unt. r Straße.Fernruf 6389.
Alleinvertrieb anerkannt guter Fabrikate in

e 222 u. mit Eoderauf-us
Modernes Theater.

Die ftihrende Kleinkunstbühne.
Das Ianuar Programm übertrifft

alles hisher Dagewesene.

Ein gefährlich Spiel mit wusikalisohen
Nebenerscheinungen von Oskar Wehle.

Dienstag 24. Januar. abends s Uhr
in der Türmeloge, Albrecutstraße,

kammer musſk

des Halleschen Strelehguartens.
(Versteegs, Bohnhardt, Mürau, Weise).

Werke von Haydn. Mozart. Beet-
hoven-

Karten von 3.40 bis 11.80 Mark bei Reinhold
Koch. Alte Promenade la.

e Fagl Gor [096 z. 9. s degen, Paradepoſz 08

Donnerstag 26. Januar. abends 7 Vhr

Mozart- Abend
Prof. Fritz v. Bose
Mitwirk.: Jubia v. Bose,

J Sonate für 2 Klaviere, D-dur; Fant. uSon. c-moll; Son. Ardur; Adagio rot
Rondo D-dur Menuett B-dur.

j Konzertſflügel: Blüthner; Vertreter: B. Döll.W Karten Mk 3.40 bis 11.80 vei Heinrich Hothan

Luthergesellschaft.
Freitag. d. 27. Jan. 7 Uhr arktkirehbe

Luther-Bach- Abend
zu Gunsten der Diakonissenstattonder MAariengemeinde.
Mitw.: Hilde Voss. Pia Holten. Heinr.Tes emer. A. W. Roesler. Org. Rebling.
Hall. Singakademie, W herter

Leitung: W. WurfsehmidRedner: Lic. Bauke u. Pfarrer Knolle- Sſtenderg

Bach Präl. u. Fuge D-dur u. 2 Kantat.
Karten M. 3. bis 15.- bei Hoihan.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 22. Januuar, von S Ubr ab

frosses Konzert.ausgef von der Halleichen Bergkapelle.
Leitung: Muſikdir. Hans Telehmann.

Von 7 Uhr ab imgroßen Saale BRall. Fr. Winkler.
h

Hohenzollernhot
(Grand-Hotel), Magdeburger StrabBe 65.

Morgen Sonntag., den 22. d. Mts.

BALL.
Täglich 5-Dhr- Tee

modernen Janzvorführungen.

Jeder kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
„nute und Guitarre

spielen.
Zu haben nur bei

blano- Ritter
Leipriger Str.phefhemgen nach on

pr. Stoffe, auch von e (Sitz garantiert)
g arim, 3 ckſtraße 1, Ecke Richard

h „am Weinnerplatz

er

Halle

Leiſpaiger Str. S8.
las Pamergesehos

Brass Bullet
V. Teil:

Des leldens keln Ende,

VI. Teil
Ang. Schwelle Todes.

12 Akte.
Diese beiden letzten
Teile etellen alles bis-
her Gebotene in den

Schatten
Beginn

Sonntags 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.

Alte Promgnadel Ia.

Judas
Ein Drama von Auf-
ruhr und rungin 5 Akten.

Ein Ausflug in
die Seligkeit.

EFinelustigePensions-
geschichte in 4 Akten

Beginn
Sonntags 3 Uhr,

Woechentazs 4 Uhr.

gr. Ulrichstr. Sl.

Tkglich
400 4.45 7.00 und 8 45

löheimnisse

von Berlin

III. Teil Moabit
HinterGitterfenstern,

Hauptrolle:
Pvi Eva.

„Die Ehe der

das ehemalige Findel-
kind aus dem Dunkel

der Grobstadt
Ferner:

Die prelsgekronte

Spielratie
mit

Erika Glässner.

lctgyiel

Walhalla
Ucitspieilhealer

Taäglich ab Uhr
Sonntags ab 3 Uhr

Edci Folo
T
Und lass0

IV. Episode:

Das Antlitz
des Todes.
6 gewaltige Akte.
olaf Fönss

n Groömäehue

des lobens.
Sens.- Drama i 5Akten.

Einlage:Jack und vein Botennund.

In ſFlſ
Merseb urgerstrabe

Morgen Sonntag

Konzert.
Welt Panorama

Gr. Vlriehstr. 46 I.

agavwest- A rig
Oonetannn

e hanſa und S

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitl. Jimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtſgung der Zweckmäßigkeit, Geöſegen

heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Belenchtungetsrper Teppiche Ate e möbel

Mittwder wande ammer, Franckeſtr. 5

vortrag:
über

Gäſte willkommen!

den 25. Jannar 127 abends 8s Uhr im Saale

Herr Erſter Bürgermeiſter a. D. Behnke, Berlin,

„Schiccſalfragen der deutſchen Erwerhsſtünde

Ortsaruppe Halle des Hanſa-Bundes
für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie.

v

Vertreter: L. Patzer.,
Großer Sandbersg 16.

orgesson Sio nieht
Müllors Hotel

Magdeburger Straße
zu besnchen? Täglich Konzert.

Blüthner bach
Steinwaye Sons
flüqel u. Pianos

Allein vertreter:B. DöllI. Halle s.
Gr. Ulrichstr. 33/34

UnterrichtTanz n mann
Mein nächster Anfängerkuraus beginnt am Honnerstag,
den 2. Fedr. Getl. Meld. Magdeburgerstr. ö2, II, erb.Aedeste Hodetänze. Shimmy, El Chucha, Paso Poble,
Java, Foxtrott. Onestep, der neue Walzer usw.

r o Sonntag. 22. Jan.

Dlektromophon.

nachm. 8 bis 6 Vbr

Konzert
Philharm Orchester.
Leitung: Obermusik-

meister Aarl Sterver.

Montag, 23. Jan.
nachm. 3, Uhr

Aneinrert auf für alle unö leit. Lind.-Aaehmittas
Umgegend im Zoo (grober 932h)

Musik Haus Pon per r
Manthey I. es 8 reselliger AbendEr. Vlriehstr, 12. i n anader.

KCha lanneaus dem Tierroicoh
mit Lieatbildern.

Steter Ringang Tunr,von Neouheiten.

I Wuxokärzt. Abendbesetzg.)

Selr 163 6 WEiTAEKANNT
Halle a, S.

o tadt- Thee ter
Sonnab a 21. Jan.,
Ant. 7 Ende naeh O
Für Kinder auf allen
Plätzen halbe Preiſe.

Hänsel ung Gretel

Sonntag, den 22. Jan.,
nachmittags 3 Uhr

Bei halben
Opernpreiſen

Schöne u. rureng
(Una eosa rara)

Singſp. v. V. Marumn.
Abds. 71., Ende 10

Dieneugierigen Frauen
Komiſche Oper von

Wolf-Ferrari.
Montag, den 23. Jan.
Anfg. 7 Ende 10:
la Traviata

Oper von G. Verdi.

Tnalla Theater
Sonntag, d. Jan. 1922,

abends 7 Uhr:
Dio vpauisehe Pliege

Sehwank v. Amnolä u. Baed.

haſisehes
beredten Theater

Fernruf 6183).
TIsgl. abds. 7, Uhr

Der

Operette in 3Akten V.
H. tlallern. Riceamus.I Hueik v. Eduard Künneke.

Sonntag. d. 22. Jan.
naehm. 3 Uhr

Kleine Preise.
Vor J zauf von

r hr und J5 Unr nachmi
Sonntage ad 10men
im Hansa Hotel I

neun R
RA daSCHIFFFAnRTS- GESEIISCRi

Reqeimässige
bassaqleicamofer Abfahne,
HANMBURGo un Er iDEh

nach

8ASILIENARGEN Tc ;-ZS-ſuRVGUAV un GAuskd nfte
Soer Panrpreise, Antaufshſtenuo

erteilen
Schenker G Co,

Internationale Speditionen,

alle
a. S.

Teleph. 5011.

Delitzsche

Strasse)
Teleph. 50

T

Größter und billigster
83peria“ Verkauf und Vorsan

von

Bettstolion ung
Matratzen aller Art,
Kinderwagen

Stüändige Vorräte naeh
40 Musterbetten. bequeme
Teilzahlung auf Wunsch

Bruno Paris, Halle,
Kl. Vlrichstr. 2. im Domgemeindehaus,n

Dauerwäsch
wieder verbessert

Vene Formen
Fxtra starke Austüh

mit Leineneiulage.
Kalt abwaschbar.

Er. Ulrichstr. 41.

Strickbinder
und Enggltreiſte, gewirkte Binder,
neueſte uſte verſendet das Probe-
dutzend 155 Nark per Nachnahme

B. Sander, Apolda,

T
in allbekannter Qualität aus bestem,
reinem Kentueky-Tabak hergestellt
zum Kleinverkautspreise von 4 ſNh

in allen einsehlägigen Geschäſten zu haben

Georg Reddersen, m. b. H., Vordbausen

Weißweinſlaſchet

r kauft Wbid auf für 1. r rk rJ ohan nes EGrün, Jene önil

W z n nniere Leijer ergebenſt, alle Einkä
g. lonſt h nur bei den Juſer„Halleichen Zeitung vernehmen an e
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viſcht, wenn Sie eine Bahnſteigkarte hatten

215. Jahrgang. Kummer 56 t. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Halle, 21. Januar.

„Bahnſteigkarte: Eine Mark!“
Verwunderts noch? Erſt zehn, dann fünfundzwanzig, dann

Nun auf einmal eine Mark! Das Vrot koſtet deren
zald zwölf. Das ſind ſo Entwicklungen. „Die eine Mark“,
ſagt mancher! „Bei den vielen kaum der Rede wert. Jn Polen
zoſtet ein Brief fünfundzwanzig, eine Straßenbahnfahrt ebenſo-
viel, die Wurſt hundert, das Brot zweihundertfünfzig Mark.
Allerdings polniſche. Aber man hat ſich auch da an die Ziffern

gewöhnt.
Nein, neirkk Dies Leid liegt wo anders. Haben Sie ſchon

einmal auf dem Halleſchen Bahnhof Jhren Beſuch richtig er
Jſt es Jhnen

wahrhaft gelungen, dann ſind Sie ein begnadetes Menſchenkind.

Ich habe meine Gäſte trotz der Bahnſteigkarte immer erſt ge
troffen, wenn ſie ſchon die Mäntel bei mir abgelegt hatten

Nur wenn das Abſchiednehmen kam, hatte die Bahnſteig-
zarte ihren Zweck erfüllt, und wie oft wurde ſie nicht mit dem
wehenden Taſchentuch hinausbefördert! Ja, als ſie einen Zehner
koſtete, da konnte die ganze Familie mit an den Zug ziehen. Jetzt
ſind die „rührenden Abſchiedsſzenen“ verſchwunden, und nur
einer ſteht für eine Mark im Gewoge des Verkehrs. Und nur
ein Tüchlein winkt und winkt

Jch ſage nicht: die eine Markl Sie nimmt mir viel.
NRimmt mir mein Reiſen im ſtrahlend-blauen Frühling, im rot
unten Herbſt und läßt mich daheim, wenn weißblaues Schnee-
licht auf den Landen liegt. Sie hat mir alles genommen, was
mich aus des Alltags harten Pflichten für eine halbe Mark hin
zusführte in ſeliger Reiſeſehnſucht.

Wenn mich das einmal packte und immerfort rief, wenn ich
die hellen Fenſter der D-Züge vom Riebeckplatz aus von den
eiſernen Brücken blinken fah, dann kaufte ich mir eine Bahnſteig
ſarte. Und im Geiſte ſchleppte ich an meinen Koffern und mußte
nich beeilen, um noch den Eckplatz zu erwiſchen. Oder ich hatte
den alten, ſchmutzigen, aber geliebten Ruckſack um und ſprang
goch in den ſchon anfahrenden Zug, keuchend vom Laufſchritt.
Und ich ſah mich mit den langen Hölzern, die endlich er-
neuerten Treppen hinaufſteigen, voll Freude auf die Winterpracht
der Berge, zu dem mich der Münchener D-Zug bringen ſollte.
Alles, alles für eine Bahnſteigkarte.

So bin ich im Winter, Herbſt und Frühling Reiſender
meiner Sehnſucht ins blaue Land geweſen, ohne die hohen Koſten,
über die die anderen ſtöhnten. Sah die See und die hochragenden
Bergketten, die Heide im Schmuck violetter Erika und winter-
ſtarrende Wälder. Bin nach freudenerfüllter Fahrt durch das
Saaletal, an Jenas weißen Bergen vorbei im eilenden Durch
gangszug zu den Schieferbrüchen von Ludwigſtadt gekommen, bin
in das baheriſche Bähnchen geſtiegen und hab' oben im Walde
zwiſchen ſummenden Käfern und Tannen und Wolken und Sonne
ſonntaglang im Graſe gelegen. Selig und mit der raſtloſen
Sehnſucht im Herzen. Alles, alles für eine Bahnſteigkarte.

Und darum trifft mich das ſo ſchwer, daß auch ſie nun ſoviel
mehr koſtet. Wird ja doch noch höher klettern im Preiſe und
damit mir mein Reiſen verkümmern.

Denn nun iſts vorbei, daß ich auf den Bahnſteig ſtürme und
im flatternden Rauch der Maſchine und dem wogenden Gewühl
des Verkehrs fünf lange Minuten Reiſender meiner Sehnſucht
hin und daß ich, wie fo oft, für eine Bahnſteigkarte in das
Land fuhr, lange noch als ſchon das Schlußzeichen des Zuges im
Wagengewirr des Außenbahnhofes verſchwunden war. So lange
bis mich rauhe Tijne von den ſchneeweißen Firnen Tirols auf
den Halleſchen Bahnſteig riefen:

„Ham Se 'n Zuch verfeimt?“ Hanſei.

Der Sieg der bürgerlichen Angeſtellten
Was lehren die Wahlen

Der Führer des AfaBundes und Führer des Bundes kech
atſcher Angeſtellten und Beamten, der unabhängige Reichstags
abgeordnete Siegfried Aufhäuſer äußerte ſich am 6. Juli 1921
in einer öffentlichen Angeſtelltenverſammlung in Berlin: „Der
Kampf um das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte ſei zum großen
Teil ein politiſcher Kampf, und es gelte, den Kampf um die Soli-
darität der Arbeiterſchaft durchzuführen die Angeſtellten dürfen
nicht als Sturmtruppen gegen ihre eigenen Klaſſengenoſſen ver
wendet werden.

Unter dieſem Zeichen wird im ganzen Reiche jetzt vom Afa
Bund der Kampf um die Vertrauensmännerwahlen geführt. Die
ſozialiſtiſche Gleichheitsformel: „Hand- und Kopfarbeiter, ver
a iſt die Begründung, mit welcher der AfaBund die
Verſchmelzung der Angeſtelltenverſicherung mit der Jnvaliden
derſicherung verlangt. Die beſonderen Intereſſen der Angeſtellten
ſind ihm gleichgültig.

Dagegen vertreten die anderen, nicht auf ſozialiſtiſcher
Grundlage ſtehenden AngeſtelltenOrganiſationen den Stand-
punkt der beſonderen Angeſtelltenpolitik und der Erhaltung und
des Ausbaues der Angeſtelltenverſicherung. Die Wahlen der
Vertrauensmänner ſind gleichſam eine Urabſtimmung darüber,
ob ſie zugunſten des ſozialiſtiſchen Gleichheitsprinzips die An
geſtelltenverſicherung untergehen laſſen oder die Angeſtellten
verſicherung als eine beſondere Verſicherung, die den Verhält
niſſen der Angeſtellten Rechnung trägt, erhalten wiſſen wollen.Die Wahlen in Halle am Sonntag, dem 15.
Januar, haben einen glänzenden Sieg der auf
bürgerlicher Seite ſtehenden AngeſtelltenOrganiſationen
und eine ſcharfe Abſage an den ſozialdemokratiſchen Afa-
Bund ergeben.

Beſonders bemerkenswert iſt das Ergebnis, welches die
Liſten des auf nationaler Grundlage ſtehenden „Geſamt-
verbandes Deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften“ (Gedag), dem

erband, der Verbandder Deutſchnationale Handlungsgehilf

der weiblichen Handels und Büroangeſtellten, der Deutſche Vank-
beamtenVerein, der Verband Deutſcher Techniker, der Deutſche
Werkmeiſter-Bund und der Verband der land und forſtwirt-
ſchaftlichen Fach und Körperſchaftsbeamten angehören, erzielt
haben. Er konnte auf ſeine von ihm aufgeſtellten drei Liſten
1407 Stimmen vereinigen, während der ſozialdemokratiſche Afa
Bund es nur auf 912 brachte. Da der Afa-Bund eine noch
größere Anzahl ron Einzelverbänden vereinigt und ſich auch hier
in Halle dauernd mit ſeiner großen Mitgliederzahl brüſtet, iſt
das Ergebnis kataſtrophal. Wenn man außerdem die Stimmen
des auf dem Boden der HirſchDunkerſchen Richtung ſtehenden
Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten, der nicht einzelne Berufs
verbände umfaßt, ſondern in einer Organiſation alle Berufe der
Angeſtellten, Männer und Frauen, organiſiert und ebenfalls auf
dem Boden der Erhaltung der Angeſtelltenverſicherung ſteht, mit
957 Stimmen zu dem Ergebnis der Gedag-Liſten hinzuzählt, ſo
ſtehen 2364 bürgerliche 91 2 ſozialiſtiſchen Stimmen gegenüber.
Eine glänzende Abſage an die U. S. P. Politik des Afabund-
Führers Aufhäuſer und ſeiner Helfer.

1677 Tafeln Schokolade beſchlagnahmt
Die Wucherpolizei in Tätigkeit.

Bei ihren Geſchäftskontrollen haben Beamte der Wucher-
ſtelle der Polizeiverwaltung in den letzten 14 Tagen allein an
Schokolade 1677 Tafeln vorgefunden, bei denen entweder die
Preisangabe beſeitigt oder der Preis erhöht worden war. Die
Waren ſind beſchlagnahmt und ihre Veräußerung von der
Staatsanwaltſchaft verfügt worden, ſo daß die be
treffenden Händler neben der zu erwartenden Strafe und der
Einziehung des übermäßigen Gewinns auch den Verkauf der
Ware zu tragen haben werden. Es wird daher vor derartigen
unlauteren Machenſchaften dringend gewarnt.

Vorträge im Alldeutſchen Verbande
Am Mittwoch, den 25. Januar, findet ein Vortrag des Herrn

Dr. phil. Hans Herzfeld über „Das neue Reich und die
europäiſchen Mächte nach 1871“ ſtatt. Nach Schluß dieſes Vor
trages findet eine nur für Mitglieder beſtimmte Hauptverſamm
lung ſtatt mit der Tagesordnung: Geſchäftsbericht, Kaſſenbericht,
Vorſtandswahl. Auch die Angehörigen unſerer Mitglieder ſind
eingeladen. Gäſte ſind willkommen, wollen aber hre Einiadungs-
karte vorlegen oder ſich einem Vorſtandsmitgliede durch den Ein
führenden vorſtellen laſſen.

Am Donnerstag, den 2. Februar, abends 8 Uhr findet ferner
im „Mozartſaal“ Weidenplan 20) eine Sonderſitzung unſerer
Ortsgruppe ſtatt. Jn dieſer wird Herr Joſef A. Hoyer aus
Graz (Steiermark), ein anerkannter Vorkämpfer der deutſchen
Sache, über „Deutſch-Oeſterreich“, „Das Schickſal von 5 Millio-
nen Deutſchen“ ſprechen. Der Verkauf der Eintrittskarten (zu
2 und 1 Mark) findet ſtatt in der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen
Zeitung“, der „Allgem. Zeitung für Mitteldeutſchland“, der
Deutſchnationalen Volkspartei (Alte Promenade 10), der
Deutſchen Volkspartei Poſtſtraße 11), in der Lippertſchen Buch
handlung (Steinſtraße), bei der Firma Weibezahl (Leipziger
Straße) und an der Abendkaſſe.

Das Siedlungsprogramm der Stadt Halle Ueber das
Programm der Stadt Halle für den Bau von Kleinwohnungen im
Jahre 1922 haben in den letzten Wochen zwiſchen den Vorſtänden
der betreffenden Bauvereine und Magiſtratsvertretern gemein-
ſhaftliche Verhandlungen ſtattgefunden, die zur vollen
Einigkeit geführt haben.

Neue Preisſteigerung auf dem Wochenmarkte. Eine un
angenehme Erſcheinung auf dem Wochenmarkte iſt die neuerliche,
recht erhebliche Steigerung der Gemüſepreiſe. So mußten
heute durchſchnittlich Weißkohl mit 2,50--2,75 Mark, Rotkohl
mit 2,75--38 Mark je Pfund bezahlt werden. Die gewöhnlichen
Kohl- und Mohrrüben haben jetzt einen Preis von D bis
90 Pfg. bzw. 1-—-1,80 Mark je Pfund erreicht. Wenn alles ſteigt,
können natürlich auch Butter und Eier im Preiſe nrcht
zurückbleiben; deshalb ließ man ſich das halbe Pfund Butter mit
22—-24 Mark, ein Ei mit 8,50-—-8,60 Mark bezahlen. Auf dem
Obſtmarkte werden jetzt die Aepfel, deren Preis zwiſchen 2—4,50
Mark ſchwankt, von den Apfelſinen verdrängt, die für 1,80
bis 8,50 Mark für das Stück zu haben ſind.

Abhnehmende Grippe in Halle. Die Grippe iſt im Ab-
flauen begriffen, was wohl dem anhaltenden Froſtwetter zu ver-
danken iſt. Wie die Ortskrankenkaſſe mitteilt, iſt die Prozentzahl
der Grippeerkrankungen, die in der Zeit vom 10. bis 12. Januar
noch 70 Prozent betrug, auf 56 Prozent in den letzten Tagen
zurückgegangen.

Einen Mitteldeutſchen Wirtſchaftstag zur Beratung
aktueller Wirtſchaftsfragen unſerer engeren Heimat wird der
Wirtſchaftsverband Sachſen- Anhalt demnächſt ein
berufen.

Deutſchvölkiſcher Schutz- und Trutzbund. Veranſtaltungen
in der nächſten Zeit: Mittwoch, den 25. Januar, Halleſcher Sied-
lungstag. Redner Kreiszuchtwart Heinrich Dolle, Düſſel-
dorf (Reformgymnaſium). Mittwoch, den 1. Februar, Bundes
abend im „Nikolaus“. Vortrag über „Deutſchoſtafrika
und der Feldzug dort unter Leitung Lettow-
Vorbeck“. Vortrag mit über 100 Lichtbildern. 8. Februar
öffentlicher Vortrag des Freiherrn von Freytagh-Loring'-
hoven, Breslau, über Verbrechen oder Dummheit“
im Reformrealghmnaſium. 19. Februar Alfred Roth-
Tag vormittags 11 Uhr im „Thaliatheater. 28 Februar, Faſt
nachtsſippenabend. 19. März Preußentäg. Weiherede:
Prof. Kräger (zum Gedächtnis des Aufrufs „An mein Volk.
17, März.) 9. April: Feier von Ludendorffs Geburtstag.

Nutterſchulkurſus im Säuglingsheim der Stadt Halle,
Emilienheim. Das Säuglingsheim der Stadt Halle, Emilien-
heim, Giebichenſteinerſtraße 6, wird in Anbetracht der Tatſache.
daß Kenntnis und Geſchicklichkeit in der Pflege und Behandlung
des Säuglings wie des Kleinkindes überhaupt in weiten Kreiſen
der Bevölkerung nicht in dem wünſchenswerte Maße verbreitet
iſt, einen neuen Mutterſchulkurſus für Frauen und Mädchen
ohne Unterſchied des Standes abhalten. Der Lehrgang Hat
ren Zweck, den Lernenden zu zeigen, was jede weibliche Perſon,
welcher die Pflege des Säuglings oder Kleinkindes obliegt, un
bedingt von der Haltung, Beobachtung und Verſorgung eines
ſolchen Kindes wiſſen muß, ſie mit gewiſſen r Grund
ſätzen vertraut machen und in der praktiſchen, geſchickten uns
ſicheren Ausführung aller Handhabungen zu üben. Dec
Lehrgang beginnt am 14. Februar 1922, dauert fechs Wochen uns
findet wöchentlich einmal Dienstag von 5 bis 8 Uhr abends
ſtatt. Der Unterricht umfaßt: 1. die Körperpflege, 2. die natür
liche Ernährung (Stilltechnik), 3. Anleitung in der Milchküche,
4. Hygiene in der Säuglingspflege. Die Teilnahme iſt unen
geltlich. Anmeldungen nimmt die Oberin des Emilienheims,

Sonnabend, 21. Januar 1922

Geheimrat Roberts letzter Gang
Grau in grau begann der Morgen. Kalt und unfreundlidch

lag das Land an dieſem Wintertage. Die Hügel auf dem Ger
traudenfriedhofe, unter denen unſere Toten ruhen, waren bedeckt
von der weißen Hülle des Schnees, der drüben in der lärmenden
Stadt ſchon verſchwunden iſt. Ernſt und frierlich bewegte ſich
der Zug, der dem ſo plötzlich dahingeſchiedenen Geheimrat Prof.
Dr. Karl Robert das letzte Geleit geben wollte, zur Kapelle.
Dicht gedrängt ſtanden beieinander die Dozenten, die Ver
treter unſerer Stadt und zahlreiche Vertreter der Studenten-
ſchaft in Couleur. Auf beſonderen Wunſch des Verſtorbenen
waren die einzelnen Verbindungen durch ihre Chargierten nicht
vertreten, ſie waren aber einzeln in großer Anzahl erſchienen.
Von den Vertretern auswärtiger Univerſitäten bemerkten wir den
bekannten Archäologen Eduard Meyer- Berlin und Profeſſor
Vollhard- Leipzig. Die Dekane unſerer Univerſität waren
in ihren farbigen Amtstrachten erſchienen. Für die Univerſität
ſprach Herr Profeſſor Caro als Nachfolger Roberts. Die Grab-
rede hielt der Freund des Verſtorbenen, Geheimrat Loofs. Er
legte ſeinen Worten zugrunde Pſalm 91, V. 16. Seine Worte
waren getragen von dem freundſchaftlichen Geiſt, der ihn mit
dem Verſtorbenen im Leben verbunden hat, und hinterließen bei
der leidtragenden Gemeinde einen Liefen Eindruck.

Jm Namen der Univerſität, insbeſondere der philoſophiſchen
Fakultät, brachte Profeſſor Karo dem Dahingegangenen den
letzten Gruß dar, indem er etwa folgendes ausführte: Karl
Roberts Leben liegt offen vor uns, emporfübrend zu den Gipfeln
des Daſeins, ein Leben, das nicht durch äußere Markſteine be-
deutend iſt, ein Leben, deſſen innerer Wert ihn erhoben hat zu
einem wahren, echten Gelehrten, ein Leben, das alles ausge-
ſchöpft hat, was die Welt an Erhabenem, Großem und Schönem
ihm bot, das ihm jenen Schatz ſchuf, aus dem er unerſchopflich
ſeinen Schülern mitteilte, das ihm jene Kraft gab, im Kreiſe
ſeiner Familie ein wahres Glück zu begründen.

Jm Anſchluß daran widmete Profeſſor Dr. Langheine-
ken für die juriſtiſche Fakultät dem Verſtorbenen einen Nachruf.
Unter feierlichen Klängen ſank dann der Sarg in die Tiefe
hinab.

So iſt ein arbeitsreiches Leben beendet worden. Zu unſeren
erſten Mitteilungen aus dem Leben des Verſtorbenen ſei in
dieſem Rahmen noch ergänzt: Geheimrat Robert wurde am
8. März 1850 zu Marburg an der Lahn als Sohn des Univerſi-
tätsprofeſſors Dr. med. Ferdinand Robert und deſſen Ehefrau
Katharing, geborene D'Outrepont, geboren. Er beſuchte von
Michaelis 1859 bis Oſtern 1863 das Gymnaſium zu Koblengz, von
Oſtern 1863 bis dahin 1868 das zu Wiesbaden, worauf er bis
Oſtern 1873 in Bonn und Berlin klaſſiſche Philologie und Archäo-
logie ſtudierte, unterbrochen durch ſeine Teilnahme am Kriege
1870/71 gegen Frankreich. Nachdem er am 8. März 1873 mit der
Diſſertation „De Apollodori bibliotheca“ in Berlin die philo-
ſophiſche Doktorwürde erlangt hatte, bereiſte er von 1873 bis 1876
als Stipendiat des Kaiſerlich Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts
Jtalien und Griechenland. Jm Sommer 18786 habilitierte ſich
Robert an der Univerſität Berlin als Privatdozent für klaſſiſche
Archäologie und Philologie, wo er ein Jahr ſpäter außerordent-
licher, am 5. Januar 1880 ordentlicher Profeſſor wurde. Seit
Oſtern 1890 wirkte er als Nachfolger von Profeſſor Heydemann an
der Univerſität Halle, wo er 1906/07 das Rektorat bekleidete. Am
19. Oktober 1907 erhielt er den Titel und Charakter als Geheimer
Regierungsrat. Der Verſtorbene war Dr. litt. Atheniensis h. c.
korreſpondierendes Mitglied der Königl. Preußiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften zu Berlin und der Königl. Geſellſchaft der
Wiſſenſchaften zu Göttingen, ordentliches Mitglied des Kaiſerl.
Deutſchen Arckhäologiſchen Jnſtituts und auswärtiges des Oeſter
reichiſchen Archäologiſchen Jnſtituts, socio straniero della Reale
Accademia dei Lincei zu Rom, ſowie Ehrenmitglied der Soeiety
for the promotion of hellenie studies und des Syllogos philologas
zu Konſtantinopel. Eine ganze Reihe deutſcher und ausländiſcher
Orden wurde ihm verliehen. Zu ſeinem ſechzigſten Geburtstage
1910 wurde ihm eine Feſtſchrift gewidmet: Genethliakon. Carl
Robert zum 8. März 1910. Ueberreicht von der Graeca Halenseis,

Jm Laufe ſeiner fünfundvierzigjährigen akademiſchen Lehr-
tätigkeit hat Geheimat Robert eine große Zahl Schüler zu ſeinen
Füßen geſehen. Es dürfte kaum einen namhaften Archäologen
geben, der nicht bei ihm gehört hätte. Größer iſt die Zahl, die aus
der reichen wiſſenſchaftlichen Arbeit Roberts als Schriftſteller ge-
lernt hat. Die Zahl ſeiner literariſchen Arbeiten dürfte ſich auf
etwa 200 belaufen. Von ſeinen als Buch erſchienenen Veröffent-
lichungen, von denen mehrere als Lebenswerk bezeichnet werden
können, ſeien verzeichnet: Eratosthenis catasterismorum reliquiae.
Accedunt Prolegomena et epimetra tria (1878); Thanatos.
39. Programm zum Winckelmannsfeſte der Archäologiſchen Geſell
ſchaft zu Berlin (1879); Bild und Lied. Archäslogiſche Beiträge
zur griechiſchen Heldenſage (1881); Archäologiſche Märchen (1886):

Ludwig Prellers griehiſche Mythologie. 4. Auflage bearbeitet:
I. Band, Theogonie und Götter (1887——-94), II. Band, Die Heroen
(die griechiſche Heldenſage) (1920-—-22); Beſchreibung der Gemälde
des Polygnotos von Thaſos in der Lerche zu Delphi (1888. Zu
Ulrich v. Wilamowitz-Möllendorffs 40. Geburtstage); Die antiken
Sarkophag-Reliefs. Jm Auftrage des Kaiſerl. Deutſchen Archäo-
logiſchen Jnſtituts mit Benutzung der Vorarbeiten von Friedrich
Matz herausgegeben und bearbeitet. II. Band: Mythologiſche
Cyklen (1890); III. Band, Abteilung 1--8: Einzelmythan. Actäon
bis Triptolemos (1897, 1901, 1919); Homeriſche Becher- 50. Pro
gramm zum Winckelmannsfeſte der Archäologiſchen Geſellſchaft zu
Berlin (1890); Halliſche Winckelmannsprogramme 14—-24 (1890
bis 1903); Führer durch das Avchhäologiſche Muſeum der Univ.
Halle- Wittenberg (1892; 2. Auflage 1903); Zum 9. Dezember 1891.
Rede bei der Eröffnung des Archäologiſchen Muſeums der Fried
richsUniv. Halle- Wittenberg (1892); Studien zur Jlias. Mit
Beiträgen von Friedrich Bechtel (1901); Zum Gedächtnis von Lud
wig Roß. Rektoratsrede (1906); Szenen aus Menanders Ko
mödien. Deutſch (1908); Der neue Menander. Bemerkungen zur
Rekonſtruktion der Stücke nebſt dem Text in der Seztenverteilung
der Handſchrift (1908); Menandri sex fabularum Herois Samige
Disceptantium Circumtonsae Agricolae Adulatoris roeliquiae
(1908); Pauſanias als Schriftſteller. Studien und Beobachtungen
(1909); Ludwig Roß-Büſte (1909); Benedictus Nieſe. Worte im
Auftrage der philoſoph. Fakultät der Univ. Halle-Wittenberg, an
ſeinem Sarge geſprochen (1910); Sophocles, die Spürhunde,
deutſch (1912); Oidipus. Geſchichte eines poetiſchen Stoffs im
griechiſchen Altertum ((1915, 2 Bände); Die Wittenberger Bene-
fizien. Rede (1917); Archäologiſche Hermeneutik. Anleitung zur
Deutung klaſſiſcher Bildwerke (1919); Ariſtophanes, die Vögel,
deutſch (1920).

Geheimrat Robert war auch Mitbegründer des Lauchftedjer
Theatervereins, der das GoetheTheater zu neuem Leben er

Giebichenſteinerſtraße 6, entgegen. weckte. 1908 wurden hier Szenen aus Menanders Komödien,

r

W CoB5 e

e d e

4
l



berdeutſcht hat, aufgeführt. Später gelangten auch
„Spürhunde“ des Sophocles, von ihm überſetzt und für
Theateraufführung eingerichtet, zur Darſtellung.

Infolge des neuen Altersgeſetzes mußte Geheimrat Robertror zwei Tahren das Ordinariat aufgeben, er hielt aber weiter

Vorleſungen. Der bei Gelegenheit ſeines ſiebgzigſten Geburts
ta 1920 mer re Wunſch, er möge uns noch lange eralten bleiben, iſt leider nicht in Erfüllung gegangen. Was
ſterblich an ihm war, iſt nun zu Grabe getragen, ſeine Werke
werden ihn überleben. Wir haben einen unſerer bedeutendſten
Mitbürger und Univerſitätslehrer, einen der hervorragendſten
Fachſchriftjteller und weithin berühmten Gelehrten verloren.

die
Die

Halleſche Filmſchau
U.-T., Leipziger Straße. „Das Pangzergeſchoß. Jn

dieſer Woche ſieht man das Lnde dieſes großen ameritaniſchen
SenſationsAbenteurerFortſetzungsfiims. Gott ſei Dant, aun
haben ſie ſich doch noch *Linda Howard und der Dichter
Geffrey Törrington. Nach den vielen aufregenden Abenteuern,
die ſie nun hinter ſich haven, iſt ja ihr Gluck wohl verdient. Be
ſonders intereſſant war diesmal der Kampf zwiſchen Flieger und
Abweyrgeſchutzen, der ſeinen Höhepunkt damit erreichte, doß der
junge Dichter ſich im Fallſchirm rettete; auch die Wetrfahrt
zwiſchen Rennauto und Sonderzug iſt hervorzuheben. Wer den
ganzen wunodervaren Film ſich in ſeinen ganzen Fortſetzungen
anſeyen tonnte, wird nicht enttäuſcht geweſen ſein.

U.-T., Alte Promenade. Bilder und Szenen aus dem
Rom der Kaiſerzeit, Bilder und Szenen, wie ſie der Hallenjer
ſchon kennt aus dem erſten Teile des großen Filmwerkes „Veri
tas vincit'. Der Verrat Chriſti durch Judas Jſchariot iſt das
Leitmotiv des Films „Judas“, das, wenn auch zuweilen auf
Koſten der yiſtroriſchen Wahrheit und Kritit, zu einem wirtungs
vollen Ganzen ausgebaut worden iſt. Zu dem Ernſt dieſes
Dramas ſteht in befreiendem Gegenſatz eine luſtige Peuſions-
geſchichte „Ein Ausflug in die Seiigkeit', über die man herzlich
zu lachen vermag.

Das C.-T. in der Großen Ulrichſtraße bringt für dieſe
Woche nach längerer Pauſe den dritten Teil des großen Senſa-
tronsfilms „Die Geheimniſſe von Berlin“ mit dem Unlertitel
„Berlin-Moabit, hinter Gitterfenſtern“. Der Film behandelt die
Ehe der blonden Elſe, dem ehemaligen Findelkinde aus dem
Dunkel der Großſtadt. Nach den mannigfaltigſten Leiden und
Prüfungen, die der kleinen blonden Frau trotz ihres Reichtume
während der Ehe auferlegt wurden, wendet ſich das Schickſal
zum Schluß noch einmal zum Guten, indem ſie von dein un
geliebten und nur widerwillig angetrauten Gatten durch deſſen
Tod befreit wird. Durch Einfügung weiterer Epiſoden hat die
Regie es verſtanden, feſſelnde Bilder und Szenen zu ſchaſſen, ſo
daß auch der dritte Teil den beiden erſten in keiner Hinſicht nach
ſteht und ſeine Anziehungskraft ausübt. Ein überaus luſtiger
Dreiakter „Die preisgetrönte Spielratte“ mit Erika Gläßner in
der Hauptrolle ſorgt für den nötigen Humor und Aufheiterung
und beſchließt das empfehlenswerte Programm.

WalhallaLichtſpieltheater. Der mit Spannung erwartete
4. Teil „Das Antlitz des Todes“ des RieſenWildWeſtEpiſoden-
Films „Mit Büchſe und Laſſo“, begann geſtern vor faſt ausver-
fauftem Hauſe. Die ergreifenden Szenen ſind ſo feſſelnder Art,
daß ſie die Beſucher völlig im Bann halten. Die Eiferſucht zwiſchen
Hal Bright und Jerome O'Donnel auf der HappyFarm um die
Tochter Vivran, des Beſitzers der Farm, führt zu blutigen Ereig
niſſen, ſo daß Hal als mutmaßlicher Mörder verhaftet wird. Nach
ſeiner Befreiung aus dem Gefängnis erfährt er, daß die Vivian
von Butſchys nach der Grenze verſchleppt worden iſt. Hal und
O'Donnel vergeſſen den alten Streit und nehmen die Verfolgung
der Vivian auf. Ebenſo ſpannend iſt das Drama „Die Groß-
mächte des Lebens“ von Djalmar Chriſtofferſen, in welchem
die Komteſſe Eliſa den Bankier von Gall heiratete, nicht aus
Liebe, ſondern nur, um ihren verſchuldeten Vater, den Grafen
Fontang zu retten. Der Film zeigt hier ein Bild, das im geſell
ſchaftlichen Leben nur zu oft vorkommt. Als Einlage wurde die
köſtliche Burleske „Jack und ſein Botenhund“ gegeben, die ihre
Wirkung auf die Zuſchauer nicht verfehlte.

x

Stadttheater. Wegen Erkrankung im Perſonal muß die
für heute, Sonnabend, abends 72 Uhr angeſetzte Vorſtellung ge-
ändert werden. Zur Aufführung gelangt nicht „La Traviata“,
ſondern „Hänſel und Gretel“. Zu dieſer Vorſtellung gelten für
Kinder auf allen Plätzen halbe Preiſe. Sonntag nachmittags
31 Uhr geht als Fremdenvorſtellung bei halben Opernpreiſen
„Schönheit und Tugend (Una coſa rara), Singſpiel von
V. Martin, in Szene. Sonntag abends 7 Uhr wird die
komiſche Oper „Die neugierigen Frauen“ wiederholt. Montag,
abends 720 Uhr „La Traviata“, Dienstag „College Crampton“,
Mittwoch „Die neugierigen Frauen“, Donnerstag „Tiefland“,
Freitag (zum erſten Male) „Schwanenweiß“, Märchenſpiel
von Auguſt Strindberg.

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag abends 71 Uhr
der Schwank „Die ſpaniſche Fliege“ von Arnold und Bach zur
Aufführung. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des
Stadttheaters, ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vor-
ſtellung im Thalia- Theater.

Freie Volksbühne Halle. Thalia-Theater. „Der einge-
bildete Kranke.“ „Ein Heiratsantrag.“ Spieltage: E: Sonn-
abend, der 216. F. Montag, der 28., G: Mittwoch, der 25.,
H: Donnerstag, der 26., I: Montag, der 30. Januar.

Halleſches Streichkonzert. Dauerkarteninhaber aus dem
vorigen Jahre können ihre Karten umtauſchen gegen Eintritts-
karten zu dem Kammermuſikabend Dienstag, den 24. Januar,
in der Türmeloge bei Reinhold Koch-

Zvoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags 83
Uhr konzertiert das Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung des
Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Montag, den 23. Januar,
wird von nachmittogs 328 Uhr ab im' großen Saale ein „Heiterer
Kinder- Nachmittag im Zoo“ Spielleitung Max Mühle) veran-
ſtalwet. Am Donnerstag, den 26. Januar, abends 728 Uhr findet
der dritte „Geſellige Abend“ für Dauerkarteninhaber ſtatt. Herr
Direktor Dr. Knieſche wird einen Vortrag über „Erlebniſſe aus
em Tierreich“ mit Lichtbildern halten. Die Veranſtaltung wird
mit Konzert eingeleitet und ſchließt mit Tanz. (Siehe Anzeige.)

Vereins- Nachrichten
Verein für das Deutſchtum im Ausland. Die hieſige

Ortegruppe hält nächſten Dienstag. den 24. Januar, abends
s Uhr im Auditorium maximum der Univerſität einen Vortrags-
abend ab. Prwatdozent Dr. Mulertt, der erſt kürzlich längere
Zeit in Spanien war, ſpricht „Von Spanien und dem Deutſch
ium in Spanien“ (mit Lichtbildern). Wiener Jahresver-
ſammlung (Jahres- und Kaſſenbericht, Wahlen). Zum Vortrag

nd auch Gäſte herzlich willkommen.
Deutſche Geſellſchaft für Politik an der Univerſität Halle.

Der Vortrag von Geheimrat Ruck Baſel über vie Schweiz iſt
wegen Erkrankung des Redners auf Montag, den 6. Februar,
verſchoben worden.

Aus Mitteldeutſchland
Konflitt im Eisleber Stadtparlament

Mandatsniederlegung ſämtlicher bürgerlicher Stadtverordneter.
G. Eisleben, 20. Janvar-

Sämtlihe bürgerlichen Stadtverordneten legten mit
dem heutigen Tage ihre Aemter nieder. Der Grund
u dieſem ſchwerwiegenden Entſchluſſe liegt im Verhalten
er Fraktion in der geſchloſſenen Sieps am H.d. M., in der die ift e Ausſchreibung der Erſten Bürger

meiſterſtelle gegen die immen der Bürgerlichen beſchloſſen
wurde. Am 1. Mai d. J. tritt Oberbürgermeiſter Dr. Rieſe
krankheitshalber in den Ruheſtand. Die bürgerlichen Abgeors-
neten waren bemüht, bis zu der im Laufe dieſes Jahres nach
Einführung der neuen Städteordnung nötig werdenden Neu-
wahl der C eine proviſoriſche Vev-tretung der Erſten Bürgermeiſterſtelle zu ſchaffen. Aber die ſo
zialiſtiſche Fraktihm ging nicht darauf ein, ſondern beſchloß, da ſie

egenwärtig in der Mehrheit (19 zu 17) iſt, die ſofortige Ausengende Koſten erwachſen, da die Möglichkeit nahe liegt, daß,
wenn das jetzige Stadtparlament, einen Bürgermeiſter wählt, die
demnächſt neu zu wählende Stadtverordnetenverſammlung ab-
lehnt. Nach dem Ausfall der letzten Preußenwahl im Februar
1921, welche für die Bürgerlichen ein Mehr von 1734 Stimmen
ergab, iſt künftig mit einer bürgerlichen Mehrheit zu rechnen. Um
e tion auszunützen, ſchritten ſie zu dieſem unſeligen Ge-
waltakt.

Deutſchnationaler Kreisparteitag in Halberſtadt
d. Halberſtadt, 20. Januar.

Die Deutſchnationale Volkspartei, Kreisverein Halberſtadt-
Land, hielt dieſer Tage hier ihren dritten Kreisparteitag ab, der
bei ſämtlichen Veranſtaltungen ſich eines regen Beſ zu er
freuen hatte. Nach einer Reihe von Ausſchuß- und Vertreter-
ſitzungen am erſten Tage folgte am zweiten Tage abends eine
große öffentliche Verſammlung, in der Reichstagsabgeordneter
Lambach und Landtagsabgeordneter Rüffer ſprachen Beide
betonten in der Hauptſache das, was kürzlich auf dem Landes-
parteitage in Magdeburg geſagt war.

Neues aber brachte die Nachmittagsverſammlung. Zunächſt
ſprach Landtagsabgeordneter Prof. Dr. Kähler-Greifswald

über „Von Verſailles nach Cannes“. Er ſtellte ſeine Be
trachtungen zunächſt unter den Geſichtspunkt der Wiederkehr des
Erinnerungstages der Reichsgründung und ſchilderte die Be-
deutung des Verſailler Friedensſchluſſes von 1871 und der
Reichsgründung durch die unvergleichliche Staatskunſt des Fürſten
Bismarck. Dann aber übte er ſcharfe Kritik an den Männern,
die uns den Verſailler Vertrag von 1919 beſchert, die London
angenommen und ſich auch ſonſt mit den Forderungen unſerer
Gegner einverſtanden erklärt hätten. Beſonders ſcharf nahm er
das ſtückweiſe Ergebnis von Cannes unter die Lupe, ſchilderte
den ſchweren Stand der Landbevölkerung gegenüber der von der
Entente vorgeſchriebenen Brot und Kohlenpreiserhöhung und
ſchloß ſeine mit großem Beifall aufgenommene Rede, daß,
wenn wir an Verſailles dächten, wir ſtets an den 18. Januar 1871
denken würden.

Eine ſelbſt von den Gegnern als äußerſt ſachlich und ernſt
anerkannte Rede hielt dann Landtagsabg. Prof. Liz. Mexer
Magdeburg, der ſich mit der gegenwärtigen politiſchen Lage be
faßte und ſeine Ausführungen beſonders auf die in den letzten
Tagen eingetretenen Veränderungen in England und Amerika
ſtützte. Jn der inneren Politik forderte der Redner ein feſtes
Zuſammenhalten Hegen die ſfchwankende Politik der Sozial
demokratie.

Der Vortrag erntete reichen Beifall. Zum Schluß des Kreis
parteitages wurde eine Entſchließung angenommen, die eine ent-
ſchieden abwehrende Haltung der Regierung gegen das erneute

Verlangen der Auslieferung der ſogenannten deutſchen Kriegs
verbrecher fordert.

Verhaftung des Eggersdorfer Mörders
Eggersdorf, 20. Januar.

Die Aufklärung in der Mordſache an dem Müller Röſeker
hat in den letzten Tagen derartige Fortſchritte gemacht, daß man
den Mörder jetzt verhaften konnte. Es handelt ſich um den aus
Eggersdorf ſtammenden Guſtav Steinecke, den die Schöne
becker Schutzpolizei bei ſeiner hier wohnenden Schweſter in dem
Augenblick ver haftete, als er, nach ſeiner Angabe, ſich nan
Großmühlingen begeben wollte, um dort eine Perſon, die ihn
des Mordes bezichtigt habe, zur Rechenſchaft zu ziehen. Obwok,
Steinecke die Tat leugnet, ſind die Schuldbeweiſe derart
erdrückend, daß ihm ſchwer fallen wird, ſich der Beſtra-
fung zu entziehen. Die Schweſter des Verhafteten wurde eben-
falls feſtgenommen.

Die Wartburgſtiftung
Eiſenach, 20. Januar.

Nach den zwiſchen dem Gebiet Sachſen- Weimar und dem
früheren Großherzog vereinbarten Grundſätzen hat die zu
gründende Wartburgſtiftung die Zahlung der Wartburz-
ſchuld in Höhe von 600 000 Mark an den früheren Großherzog,
der die Neubauten mit eigenen Mitteln beſtritten hat, zu leiſten,
und zwar nach dem Plane, der bis jetzt für die Tilgung und
Verzinſung beſtand. Nachweisbare Zuſchüſſe des großherzog
lichen Hauſes zu Grundſtückserwerbungen für den Kammer
fiskus und den Kronfiskus, die zum Schutze der Wartburg er-
folgt ſind, werden von der r r gleichfalls über
rommen, und von ihr getilgt und verzinſt. Der Reſt des Dar-
lehns der Schatulle an das Krongut zum Ankauf des
Röſeſchen Hölzchens in Eiſenach muß von der Wactburg-
ſtiftung auch planmäßig wie bisher verzinſt und getilgt werden.
Dafür geht der u des Kronfiskus auf Erlös aus den
verkauften Teilen des Röſeſchen Hölzchens auf die Wartburg-
ſtiftung über. Die frühere weimariſche Staatsregierung hat
jetzt bereits die erforderlichen Schritte zur Gründung der Wart
hurgſtiftung eingeleitet. Sowohl der Staat Weimar als auch die
Stadt Eiſenach und der frühere Großherzog werden in der
Stiftung in angemeſſener Weiſe vertreten ſein. Mit welchen
finanziellen Mitteln die Stiftung ausgeſtattet ſein
wird, um ihren vielen Verpflichtungen nachkommen zu können,
ſreht noch nicht feſt, doch iſt anzunehmen, daß in Kürze der Land
tag bezw. die Gebietsvertretung zur Frage der finari
ziellen Ausſtattung der Stiftung Stellung nehmen werden.

t. Querfurt, 21. Januar. (Aufkauf von Eierndurch wilde Händler.) Die vereinigten Eiergroßhändler,
G. m. b. H., Magdeburg, haben dem hieſigen Landratsamt mit
geteilt, daß neuerdings in verſchiedenen Bezirken wilde Händle-
auftreten, die 50 bis 70 Pfennig für das E mehr zahlen als
der legitime Handel zu zahlen in der Jage iſt. Dieſe Händler

Der Stadt würden ganz beträchtliche lau

wandern entweder von Ort zu Ort oder warten die Züge ad,
mit denen die Eierſammler ankommen, denen ſie dann zu den
hohen Preiſen die Eier abnehmen. Es ſind dies dieſelben
Schleichhändler, die in der Zeit der Zwangswirtſchaft aus
gedehnten Schleichhandel in der ganzen Provinz Sachſen ge
trieben haben. Dieſe wilden Händler find nicht im Beſitze einer
Handels oder Großhandelserlaubnis und können dieſe wildeg
Preiſe nur deshalb zahlen, weil ſie die Eier in Luxushotels ab.
ſetzen. Der Landrat erſucht, ſolche Händler ſofort zur Anzeige
u bringen. Auch Eierlieferanten, die übermäßig hohe Prette
verlangen, ſollen wegen Wucherpreisforderung angezeigt werden,

G. Helbra, 20. Jan. (Tödlich verunglückt.) Auf dem
ErnſtSchachte ſtürzte der Arbeiter Grabe von hier geſtern in dasPte Waſſer des Reinigungskeſſels. Erſt gegen Ritteg wurde
ein Verſchwinden bemerkt und man ſuchte nach ihm. Hierbei be-

merkte man die Mütze des Unglücklichen in dem Keſſel, der ſofort
abgelaſſen wurde, wobei man G. als Leiche fand.

G. Venndorf, 20. Jan. (Jn der letzten Gemeinde
vertreterſitzung) wurde der kommuniſtiſche Antr aufHaltung der Zeitung der „Klaſſenkampf“ als amtliches Hegan

mit 8 gegen 3 Stimmen abgelehnt.
Stendal, 21. Jan. Keine Wahlen KAr Ange-

ſtelltenverſicherung.) Die Wahlen für die Angeſtellten-
verſicherung im Landkreiſe Stendal finden nicht ſtatt, da nur eine
Vorſchlageliſte eingereicht worden iſt.

Oſterburg, 21. Jan. (Zu der 14. Auktion der
Viehverwertungs-Genoſſenſchaft) hatten Kauf
und Schauluſtige in großer Zahl ſich eingefunden. Das Geſchäft
nahm einen überaus regen Verlauf. Hieſige und auswärtige
Händler machten namhafte Abſchlüſſe. Es ſtanden zum Verkauf
etwa 100 Stück Rindvieh. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen
6500-—13 500 M. Für Pferde, von denen 19 zur Verſteigerung
kamen, wurden 13 500-—29 500 M. gegahlt

Ballenſtedt, 21. Jan. Keine „Sitzgelder“ mehrl)
Der Gemeinderat von Ballenſtedt hat ſich darauf beſonnen, daß
das Amt eines Stadtverordneten und Gemeinderatsmitgliedes ein
Ehrenamt iſt und hat einſtimmig alſo auch unter Zuſtimmung
ſämtlicher ſozialdemokratiſcher Mitglieder beſchloſſen, künftig
von der Zahlung von Anweſenheitsgeldern an die Gemeinderats-
mitglieder Abſtand zu nehmen. Na alſo! Warum gehts denn
hier und bei uns nicht auch?

tk. Langenſalza, 21. Januar. (Spitzbubenpech.) Als
der in Clettſtedt ſtationierte Landjäger einen Dienſtgang aus-
übte, gewahrte er einen Radfahrer, der ohne Laterne und Rad
fahrerkarte fuhr. Bald wurde der Landjäger zu ſeinem Staunen
gewahr, daß es ſich um ſein eigenes Fahrrad handelte, das ihm
der Betreffende aus einer Gaſtwirtſchaft geſtohlen hatte. Ver
Dieb entpuppte ſich als ein Burſche aus Nägelſtädt.

Niederſachswerfen, 21. Jan. (Mord Jm Zorgefluß-
bett fanden mehrere Schulknaben eine männliche Leiche. Da in
folge Kopfwunden mit Blutſpuren Mordverdacht naheliegt, wurde
die Leiche noch nicht zur Beerdigung freigegeben. Es handelt ſich
um einen Mann aus Klettenberg.

tzk. Greiz, 19. Januar. (Gas-Fern verſorgung
Greiz-Zwickau Die Verwaltung der Stadt Zwickau
hat ſich in einem Rundſchreiben an die rund um Zwickau liegen
den Landgemeinden gewandt, in dem der Plan für eine groß-
zügige Gas-Fernverſorgung aufgeworfen wird. Die Kokereien
der Zwickauer Bergwerke würden dem Plane ſehr zum Vorteile
gereichen. Wenn der Plan verwirklicht werden ſollte, beadſich-
tigt man die Gründung einer Geſellſchaft m. b. H. oder eines
Gemeindeverbandes. Jetzt befinden ſich im großen und ganzen
die Landgemeinden ohne Gasverſorgung den Städten und den
Gemeinden mit Gasverſorgung gegenüber in bezug auf die
Kohlenzuweiſung ganz bedeutend im Nachteil. Bei der Etats-
beratung wurde auch im Greizer Gemeinderate auf dieſe GasFernverforgung von Zwickau aus hingewieſen, da unſere Gas-

anſtalt auf die Dauer nicht mehr genügt und ein Neubau der
ungeheuren Koſten wegen kaum diskutabel iſt.

tzk. Meerane, 19. Jan. (Großer Fabrikbrand.) Jm
Karoſſeriewerk Hornig u. Co. brach ein großer Brand aus,
deſſen Urſache jedenfalls auf die Exploſion eines Trockenkaſtens
zurückzuführen iſt. Der Schaden dürfte ſich auf Millionen
belaufen. Unter dem vernichteten Material befanden ſich etwa
70 Hobelbänke und außerdem ſind gegen vierzig Karoſſerien den
Flammen zum Opfer r Die im Bau befindlichen Kraft
wagen dagegen konnten ſämtlich in Fherze! gebracht werden.

Leipzig, 20. Januar. (Der inheitsverband
Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshinter-
bliebener, E. V.), Leipzig, hält vom 22. bis 24. Januar in
Leipzig einen außerordentlichen Verbandstag ab. Als wichtigſtePunkte ſtehen zur Beratung: Einigungeverkandiungen mit dem
Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegs-
hinterbliebenen, Berlin, und Stellungnahme zy den Teuerungs-
maßnahmen der Regierung ſowie zur Reviſion des Reichsver
ſicherungsgeſetzes 1920 und zur Neugeſtaltung der amtlichen
Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen
Ueber 500 Delegierte und Gäſte aus allen Gauen Deutſchlande
nehmen an dieſer Tagung teil. Wir werden hierüber fortlaufend
berichten.
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Zur Frühjahrsausſagat
empfehle ich meine ſeit langen Jahren als hochertragreich beſtens bewährten

Original Hüchtungen:
e

S Original Heines Japhet Sommerweizen
Original Heines Hanna Gerſte
Original Heines ertragreichſter Hafer

Original Heines vierzeilige Gerſte

zucker fabrik
im Bezirk Halle a. d. S.
schliesst noch grössere Mengen

Zuckerrüben für 1922

unter sehr günstigen Bedingungen

ab. Anträge unter Z. 7016 an die
Geschäftsstelle d. Zeitung erbeten.

Original Heines Kolben Sommerweizen

Original Heines BordeauxSommerweizen

Original Heines Goldthorpe Gerſte
Original Heines frühreifende Viktoria Erbſen

Original Heines grünbleibende HolgerErbſen

Original Heines Halberſtädter Heldbohnen

Preisliſte ſende ich auf Anfrage.
Die Lieferung kann ſofort erfolgen.

Kloſter Hadmersleben, Ferdinand Heine,
Bez. Magdeburg. Saatzuchtwirtſchaft.

Vend auſ Candwirteufgeiorden

e i Jgen Zwieb e J Wtag

mag u F sre Deutſche Tierzucht Geſellſchaft m.h. I Samen ehe
9 er ear Berlin W 35, Blumeshof 5. (geth ger n tne I Tea-Adr.: Tierrucht. Fernruf: Nollendorf 4888. eigener letzier Ernte hat

en e e abzugeben Jz O. Strume An und Verkaufsberatung, Miene mer Zucht und Nutzvieh, wo des Wollverwerfungs verbandes Er Feis es eng Mberg Futtermittel deutſcher landirtſchoftskammern Madüeerruar 192 Mais, ſäm n c d Oel Berlin. entvehrlicher e rrnee Taowen, u uſw Il Die beste Verkaufsform für den Schafzüchter ist MagneſiaDünger

vagr z 4 und bleibt das auf der ganzen Welt bewährte re Tierheil- und pflegemittel, n Versteigerangesyetem. can rin Liebe
e geliefertem Haar,drichſin gſt 5n v Jmport und Export. De GBeſen n. Bürſten Nächste Versteigerungen: e
altung. Oskar Seitert. 225 75 J nover. erbeiten i Wir bitten, bei Bedarf Offerten einzuhoden, die wir Ihnen Suee Induſtrie a rn Dreſchwagen
r M krachtfrei Empfangsſtation ſtellen. Landwiriſch u. Haushalt Anmeldungen nur an die S uSnmere Halle öchütlersho 4. Deutsche Wollgesellschaft m. b. H., „Wolf“ C. 60,
(Zim Berlin SW. 1I1, Anhaltstrabse 7.an Metallhetten, A Fernruf: Nollendort 4850 See h h nSäegfriecdks

allerfrüheſter

Jufſi- Hafer
Der empfehlenswerteſte und früheſte

Hafer der Gegenwart
Wer hohe Erträge u möchte und

ſich gegen Mißernte bauedie Haferſorte an. D ges Feſer welcher

ſich durch ſeine auffalle de, dichtbeſegte
Riſpeln, fein ülſige ſchwere Körner von
allen Sorten ausgejeichnet, gedeiht, ſowohl
auf leichten, als au
Boden und 27 ſehr ſtark.

ſchweren und kalten

7

befallen. Jm Ertrag auf Körner undu übertraf er auf meinem Verſuchs
feld ſämtliche Haferſorten.

Kammergut Kotts ſchreidt:

Mein ſd li Haferi a a e radeerſten onwurden zu. gedroſchen.

Feinſte Eaat:
1 Ztr. 400, M, z. 205, M.,

Stahlmatratzen, Kindorbellen,

direkt an Private. Kkat 25B tren,
Lisenmödeltabrik Suhl (Thür.'.

Leiſtung ſtdl.)
Rud. Hartwig,dindolſtadt

vrhrerſuſcorrrinign ginn u. Umg.

E. G. m. b. H. (1600 Mitglieder) hält ihre

W Verſteigerung
am Dienstag, den 7. Februar, vorm. 9 Uhr

in ihrer Verkanfshalle am Bahnhof Bismark- Stadt (Kreis
Stendal) ab. Zum Verkauf kommen

ea. 225 Stück Rindvieh
des ſchwarzbunten Niederungsiſchlages,

tragende und friſchmilchende Kühe,
tragende Färien,
Bullen (Herdbuchtiere),
Zugochſen, bayr. u. andere,
güſte Rinder.

und zwar:

Ab den 27. Jannar ſteht einegroße Auswahl prima Jeverländer und3ſfrieſiſches Zuchtvieh, als

haochtragende
Kühe u. Härſen,

öuchtbullen,
ſowie beſte Oldenburger

preiswert zum Verkauf.

Gust. Naundorf,
Schlettau Saale.

Telephon Holleben 22.

inigte Ztr. 11ö, m Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material anzukaufen,asen- Sice werden um Selbſthoſtenprels ſowie Herdbuchtiere und deren Nachzucht. Kataloge unentgeltlich.

e r erolien Preisliſte koſtenlos. a 129. Il vie u IIIländ. HerdbnchGeſell V.I ex, A. Siegfried Ein 2 To. 5 chn el Armaturen Oſtyrer T a 3d ger war e.
)o ex. war Sentzal in Königsberg i. Pr.
wannnn
rt u. gut

Großfahner 267 bei

defreien Thür. Rotklee S n
unſch Schutten,

00

repariert
J Leil, Alt, Markts

Laſtwagen,
ſehr gut erhalten, zu verkaufen.

Wittenbecher Teising,

auf dem ſtädtiſchen er in Roſenau.

Zur Auktion gelangen ca. 200 Bullen und
ca. 300 tragende Sterken und junge Kühe.
Serſtelgerun der weiblichen Ziere:1

2

3 Caſt- Schlitten Robert Franz Straße 3. Telephon 5417. Mittwoch, d. 25. Jan. 1922, vorm. 10 Uhr,

sämtliche r 1 duge and 4 n z erkaufen Oldenburg. Pferde Ver ei erung der Bullen:ar Luzer e e zgban, A bb ru ch gri W Fahrten n denn re u 26. u 1922, vorm. 9 Uhr.
ei Januarws en etr Münten. 5 2 PortlandCement Fabrik Halle, Zuchiges auning auf. den gen ee dar en

Haeht,

Gegr. 1883

III
nan
8wert ver

iügI. Tel. 54

len H. Hutzelmann, sgwieni i. t S

Stroh,
ſſenfrüchte,

kauft zu TagespreiſenEretsohneider, zu e

Sohaf-
eu,

wiebeln kaufen zu Hböchſtpreiſen

Gebr. Danvlowitz,
geutdl, Jiſchervian D.

andwirt A. Popken,
dderwarden,

Stanon Wilheimshaven.

Dogeart,u leicht, rn

Dmil Bee k e r-

Nietlebener Chauſſee.
Anſchluß Gleis ſofort zu verkanfen

Zirtg 15 000 Chamotte-Steine, Keilform,
u. 15 om vreit, 25 em lang, 15 om hoch,

ztrka 10000 Chamotteo-Steino, Normalformat.

Otto Riehter, bbruchgeſchäft,
Nietleben. Telephon 1810.

Wirbitten ger Leſer r n r
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnierentender Balleſbe a Beunng“ vornehmen an wo

e ohne jed. Viſum erforderlich.je Viehtransporte gehen ungehindert durch
rridor. Katalo J vom 6. Zanuar 1h22

koſtenlos von chäftsſtell erdh en eben i. Pr., Oändel
g 8, zu beztziei; 84 rn na, ſchwere,

rve rer ſtarke S tution, ſwmat uber pio mpfung.
Auskunft über die Milchleiſtung der Vorfahren der Tuhondiere wird im Auktiorsbüro

rieilt. s werden nur von Santanſtalten
eſtütigte Schecks in Zahlung genommen.
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p. grausſich!was an 222223 nötigeA. r nen ſa1 A A. X e 9 Ing 72 rn ä hrgahres de

Aachen: Butvmbaech (Henzen): h Hamburg: Köln Hälheim: Nyslowitz: Ssaarbrüeken: Tetsehen (Elbe):
Gebr. Messidat, Spedition, Vſktoria- Wilhelm Fiedler. Iſt eCarl Bixner, P. A. Fisoh, h rer 1. Huss, S Heinrich v. d. Heice. e ws egegr. 1875. Telephon 3245.. amt. Spedition, ober gegründet 1876. Koch2 R Neuburg a. D. p Spedition, Verzoiiung, xtransport, LULagerung, O eimers Kreus (Ostbahn): Grenzniſialen in For- Sehſtahret, auch in o die6 Giermont Sammeſſad. Telephon 345. Hermann Sinnhoetfer, Wseohod“ Speditions- Lose Weinzler!, Fa. Simon bact xemüng er abrt i in eternau onale Franspo n Sped. Verzollung, Inkasso. Carl Riesenberg. Menge T andeſ Weinzierl, Bahnspediteur. Bruchmönibach Turſcis s Lönprieren. 8, aude, l tiert

r ellschaBargel j. Thür. Kohnert 4 60.. Walter Dörfel. her von ung Venenegrs n M Jſt
Sped. Verzollung. Inkasso. ackem): iniAllensteln stpr.) Alvin Kneisoel, F. be F. Wodtke, Söddeutsche Speditions- Internationale Transporte Thorn (polen): vGebr, Robrahn. Tnhaber: Max Kneigei rlowſtz, 6. m. D. H. u. Reſchenstr. 29. Langewilesen i. Th.: Geseſschait Bernnara ß Helm 60 Rudolf Aseh., OſtSped Lagerung, Sammet- Bahnspedition u. Kohlen- on an e P ignitz Co. 9 I Hlesewetter Innr, Grenz- m mer nötic

iadungsverkehre. handlung. c frioat vo ter HoN, I. einer Neupereäorf: r r wegen Srymansnl lucwn mini

Leineſelde: eur,Aue I. Erzgeb. Chemnitz: Frankfurt (Iain): Spediton. Lagerung, Alfons Oriop ww., Alwin Halang, leriee Ges m. d. i. Möbelir Speicherei. deu

LouisRudorf, Braseh 4 Bothenstein, Koch Reimers An e e2 L Möbel r Emil Noe, Spez. Papiertr. Hamhborn a. Rh. Leiprig: Neuhaus (Rw.): F. S Sie münigae han u t mitransport, Lagerung. eige erspeſcherm Saaher waren. See Sehürmanné(o. Gegr. Otto Klesowotter. Fraxeh Bothenstein, Herm. Mann hacni. e nennen
Rad Sachaga: Sehiffahrt „Spedition Hameln: Internationale und Veber- Iaoh. Fritz Plinkow u.v seetransporte, Sammei- Erst E erlin. Amiüche BekarHeinrichWedler m t r Friedrich Gevler, Bahn- (adungererkehre naen e sSammenadungen, Salzwedel: Türkheim i. B. odukteM. Max Meinig, Bahnspeciit. spediteur, Möbeitransp. allen Richtungen des in öbeitransporte. Koinen. F BadSpedition und Mödel- Vri und Ausſlandes. Kerzen, Mineraidie, r. Ba S8, Stephan Singer, gelegt hatransport. Tel. 42. Vr edriehshaſen Hannover Grubenhölzer, Schieif- KRollfuhr Geschäft. pahnamtl. Spedition und eſtel lOleve (voll. Crenzej ((odenseo) Carl H. Kluge Koch Reimers e ehe cher Telephon 1ö7 Möobeltransport. er wo

5 mit eisanschlu rBarmen: Orieeson &Hess ßobert Sehwarzkopf, Spedition. Leipz. Transp. ma er ve i (Oder): Saßnitz: Vntorturnneime M ehtzeitig

e e R. Walter e di zen euren en erJ F z Je cen rer Otto Radvan, Carl Lieb, Sped. nen nBRasel (Schwei g ſ. z. oerpeh Harburg: Bieler Kind. Fern- SFpronſon Speriantzr. Ein
welz): egert Lehnert, Transport Priqnitz Co sprecher 276. Nordhausen: Transport nacnſchweden la eineab h die ition und Lagerung. 9 Fr. Torpe, Bahnsp. gegr. 848 nd Sorweken W. Siebrecht, Bahnsped, rer

e F. Rettenmſer, Weimeteat: r S al u. Vomen (85. t Seheibenberg i. Sa. wer eſale Base ugus zer, etransport. Martin Wolf, vaihingen a. F.Bärenstein Fran fi Louis Gahsse, W. Streuber, Spedit. u. Möbeitransport. mrünners n n(Ger Wenn rr 2r mann, Furth Wald en aseruns. Libau (ILettland): Bahnspediteur. Sommuxnng Amil Güterbelörderer. Lüſchaf

nspeditio eltranspor enmalkaldenPaul Klinger e Konrad Noser. Fr Meyer's Sohn, Nürnvors: C. Krech Bahnspedition, irte, das2 Bahaspeaiteur, Grenz- Hoprenheim internatſönate Speoition. Extra Epropiische Vllasingen: MritenCranenburg verzolſung. (Bergstrasse) p tra Transport fabrile(Niederrhein) t Feseſſschaft m b. Sehneidemünl Breseh 4 Rothenstein, nen DBentheimclloll. Crenze): intern. h Lörrach (Badem): ßegeimsbiger Sammel bot jalität: ſerner Kerlakohb Valentin, Slebing K 60., Spedjt. Gavlonz: Rhein bahnamtl. Sped. v. Mannheimer dienst nach Frankreich Rudo.f Asch. en pene n a von werledigt
3 Möbeltr.Gesch. Kl. Markt 5 Lagerhaus-Gesellschaft, und ltalien. ansinternat. Transporte, Ex- Dofais Vorschure, Tel. 260. Postscheckkonto n Beraen r M. Boettcher. a angel lpreßverkeht macht Enciana Ore feld L.inn:- Frankfurt a. M. Nr. 18 073. gentur n Xymwessen (llolland) egr 1871 (Folen): 4

te rse onBerlin e ngcnhaß Gera (Reuss): Herne i. W. r r giebing 60., en. Schönheide (Erageb.): wen e er D.
a annheimer Lage es. 4Zove Haberling, Hohou Co. Erich Tohblas, n Slagtman Co., Firma un Scbnieb Spee. h n itmwert I e Whelm Arumhaar, Bahnspedition Lagerung. Gebr. 8 ayer Expetiteus. Sebnits 1. Sa. inal. r jeferung

n, ahn Polni zre z Bann eſerhon 5 Tagerune Hilden (Rhld.): bennapeitegr Oenburg (Baden): Carl Kühn e Canton 72

Huomohl Ver v. Nronk aupen Felnnarg senöntelg, W. Grass, Tugan; Becht Gohringer, S t. arrehau, Marses bot ſein gFernruf Banhnspecdition. r Vnig. Fil. vastrase ſie Fernr. 22-7Gießen (Lahn) p Spedition und Lagerung. Spedit, S. veprngen, t. Lag.. ä, inter t ſt uBfelsehowitst (0..8.) W. R koth nach dem in- u. Auslande Medtrentieae eAdolph Lyncker Rosskothen, speziei nach Frankreich. natgnale rensp ort eigJ. Maschura, r ale: Bahnspeäſteur, Bahnamtiiche Spedition. Lbeek: 1, Fazean (Bayerm h h Kollage
Vekturants-Geschäft. „Wschod“, 3 r Wal Dört Trans lag Oberrh Trans aſeu. Handels- Hohenlimburg: alter rrel. ort u Lagerh. Ges m b.tſ grammadresse, für allegeseſischaft b. Brasch Rothenstein, Segen alle Fiſitalen:Bodenbaceh 3. E erroſſoneg, Lpeaition Govlap CGa r Hütseh, Johann Bössow, gegr. 1908 Sped.. Verz., Sammewverx, 08car Rohmann C0., „Wschod“.

p c z r r Christian Uhde, Spedition. Fr. Meyer's Sohn, internationale Transporte.cuch raga transporte. Pecnn 176. r ähh Hohenstein-Ernstthai internationale Spedition. b. E. oerp 3 ver el Wasangen:per ar J. degterreſen nacht Lüneburg: rennt Pan b. E. noerner, Richard Sauer,

u etsc ricke, aAuseig Schönpieren.“ W Frei c Greven 1. W. daher Rollfuhr- r r pea- Transporte. Bahnspediteur
Freider o, rnehmer. tion u. Roil. uhrwer Wegel a, RheinBorBen 1. w. Jos, Michels, war a. V. ggy (aro Jellhnek, Soest 1. W. er a ret Bahnspedi agaenurg Intern ranzporro he! Kock 1 a. inte ransp. Ver-p inspedſieur. Fi Wilhelm Kockel, er Tugemmin- Albert Fischer ne Zoniabi.aul Feind. ar rin z6 b Sped. u. Möbeltransporte.Paul Lobeck, Spedition, Verteilung und Spediuon, Mödel- und L.kayser, 6. m. N.

Braunlage (Harx):
tari Tone.ar T pe,Neue Strabe p
Telephon 166.

Bremen:
Paul Klembt, Spediüon.

Koch Reimers,
Internationale Spedition

Karl Gross,
Spedſuon.

Adoff Gruot, Vebersee-Sped.

Breisach a. Rh.
h Sped tions-eselischaft ernhardZipfel Söhne, Orenz-
verzoſlung.

Nax Drozel Co.,
Breslauer Fuhrwesen,

Bruehmühlbaceh
Pralzx)

Beorges Holmiager à Cie,

Brucehsal (Baden):;
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition,

Brunsbdüttolkoog

Düren (RhI.):

inh. Heinr. Schonemamrt

Dresden:
Lux Georsgi.

Otto Taenzer, Spedition.

Düeseldorf-Reisholse
Hubert nSpediuon, iſuhrw,
Lagerung.

Düsseldort Oberkatsel:

Carl Martin,bahnamtlicher Specheer,

Eger:
„Praga““cecrdiorh Lager-

haus u. Speditions A. G.
ſOr Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

EKhingen a. D.
(Märſcemderg)

Ferd. Maunz,
Arntl. Oufterdeförderer.

Elberfeld
n

Renmoerien a. RR.
gteding 4 o. inters.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,
Internationale Spedition.
Fernsprecher 186.

Halle (Saale):
Gonrad Go.
Am Güterdahnbet 1. fernrof 6986

Hülmar Kautmann,

Privatgleis Kautmannsno

C. Vegter G.m.h.h.

Haupt Guterdahnhot.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. ſ. Frachtgut
Uederhehmen Speci-
tonen. Transporte u.Lagerunven Art

und Ausdehnung.

„tansa“ I.Nitern. Transp., Sammel
verkehre. Fernruf 6904

en SeMödbellagerung.

Paul Fang

Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirchen:
Mond Co. 6. m. h. h.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A.-G.

Kehl a. Rhein:
„Eutra“ uJesenschait m. b. H. Ver-

zollung, Umexpedition,
Täglicher Sammelverkehr
nach Frankreich.
Oskar Rehmann Co.

esselirans r mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

F. Fiuebreng, Spedlt.,
chiffahrt. Lagerung.

Louis Hillebrand.

Malmnö:
Simon Edström Ab,

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-lassung Mannheim

Eug. Lutz,
internationale Trans erie, Spedition.
Hauptstr. 11, Tel. 1 meen j. S.

Seerane I. Seg. Heiminger Cie. Aigere Jaeter Sped. Lag,

Sammelyverrehr nach Möbeltransporte,den In und Spanien.
m. Transport no Ainden:

ind Lagerhaus-Mahrisgesoisohan en
mit veschränkter Haftung, n r a

t el. Nr. 109 u„Rhenus““
Trapeport Geselſschaft Hittenwal d
rn n Mepecitjen, orun VJohann Wittinr i. AlIgün 2 Bann za 9.

Deutsch österr. Grenz-
verzoilung. Umexped.,,
Einag,, Versicherung.

Nünchenm:

a n.
W mirt

e UneokendergeKSin (Rnein)
ßoborm S Bern Wilhelm Ober.

e

Pirmasens:
Adam Adler,
Sped., Lag.. Auto Verk.

Prenußb.-Herby (0.-S):
„Wschod“ Speditions-

5 u. Handels-
selischaft m. b. Hpezialverkehr von undne Polen. Fernruf G

Probstzella (Thür):
Georg Büchner,
Inh.; Max vBüchner,Specij tons- Roll-
führgeschäft.

Regensburg:
Weher Go.

l. Kavsor, G. m. d. H.,

Spepition, Lagerun

Balkan-Specdltlon-
gesellschuft m. b. H.

Reekiinghaugen- Süd
friedrienabengroin,

Speditionsgeschàtt.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Rige (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,

internationan Spechtion

Romanghorn;:

L B. mee

und

oper
Transporte.

Stadthagen (Seh.-l)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhr):
kr7277 Hötte, bahnamtl.

ition für Steele undn e
port u. Lagerung. Trans
porte aller Art.

Stettin
Koch2 Reimers
A. Kinkel Spediteur.

Spedition, Sammelladgn.

Stolberg (Haru)-
Rolke Kressner,
n Mödel-transport, Fuhrgeschöft.
Fernsprecher N.

Stolberg (Rhld.):
Kobr. Hanf,vorm. Nik. Han Specien

u. Möbeliransport Tei. 196.

Strass burg t. RIg.:
Oscar Rehmann Co.
imernationale Transports

r

„tutra“S

St. Gallen (Schweoiz). Woeeze:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschstt.

Whelmahaven:Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung

WMWiasembourg:
Sesgmülier 17
Verzollungen;

Worms a- RR.
ar gehüier Nach
Schifianhrt. Spedition,
Versicherungen. Tel.

Tinnowita
Spedition, Möbeltransport

Zzürieh:

enu B. woerpe,

ZTweilbrücken
(Rheinpitalz):
d Ma inn, Wildmann er. lag John

KTwienol d. We
u. Lagervotlodwighonholee

e re

Gewinnv

rates i
gsbur

dogel T
Dividend

I Nitli

g.

Draht
B.-V. ei
m 8,5

3

verli
ehmen

drand
l wir

rundka
I. G. n
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Letzte Wintersportmeldungen
Die Sportverhältniſſe im Harz

Offizieller Wetterbericht des Oberharzer Skiklubs.

Altenau: 12 Grad Celſius, alte Schneehöhe 30 Zenti-
meter, Skiföhre und Rodelbahn gut. Clausthal: 7 Grad
Celſius, alte Schneehöhe 25 Zentimeter, Südoſtwind, Skiföhre
ſehr gut, Rodelbahn gut. Goslar: 5 Grad Celſius, alte
Schneehöhe 18 Zentimeter, Skiföhre ſehr gut, Rodelbahn gul.
St. Andreasberg: 3 Grad Celſins, alte Schneehöhe 35 Zenti-
meter, Skiföhre und Rodelbahn ſehr gut. Schierke: 6 Grad
Celſius, alte Schneehöhe 40 Zentimeter, Skiföhre und Rodelbahn
ſehr gut. Sonnenberg: 4 Grad Celſius, alte Schneehöhe
50 Zentimeter, Südoſtwind, Skiföhre und Rodelbahn ſehr gut.
Torfhaus: 11 Grad Celſius, alte Schneehöhe 35 Zentimeter,
Skiföhre und Rodelbahn ſehr gut.

Ueberall herrliche Winterlandſchaft.

Schneehöhe 40 bis 50 Zenti-
meier. Temperatur: 8 Grad Celſius Kälte. Baromcetet ſteigt.
Helles, ſonniges Winterwetter. Wunderſchöne Landſchaft. Aller
Echnee und Eisſport vorzüglich. Am 28., 29. und 30. Januar:
Ein und Zweiſitzer-Meiſterſchaften des deutſchen Rodelbundes.
Nationales Eislagufen des deutſchen Eislauf-Verbandes.

W nterſport in Thüringen
Der amtliche Weiterbericht bom Thüringer Wald vom Frei-

tag abend lautet wie folgt: Barometer red. auf Meeresſpiegel
762. Windrichtung: Nordoſt; Windſtärke: ſchwach.
in Jlmenan 10 Zentimeter.
bei Jlmengau 82 Zentimeter. Temperatux morgens 8 Uhr
3 Grad Celſ. Kälte. Niedrigſte Temperatur der Nacht 14 Grad.
Schneebahnen vorzüglich. Wettervorherſage: Der nordöſtlich
Europas liegende Hochdruck bedingt Foridauer des Froſtwetters.

Jn Neuhaus am Rennweg wurden am Freitag 6 bis
7 Grad Kälte gemeſſen. Der Schnee liegt dort 60 Zentimeter
hoch. Die Winterlandſchaft iſt ſelten ſchön.

Jn Oberhof wurde am Freitag ein Barometerſtand von 680
gemeldet. Temperatur 5 Grad Celſius Kälte. Schnechöhe
1 Meter. Windrichtung: Oſt.

Die Verbandsrennen des
finden vom 20. bis 22 Januar in Oberhof ſtatt. Die Leitung
hat der 1. Ski- und Eiswart des deutſchen Winterſportverbandes,
Univerſitätsturnlehrer Eitel Jeng. Am Freitag begann der
Rennſteiglauf über 33 Kilometer. Am Start am Jnſelsberge er
ſchienen Freitag morgen 9 Uhr 12 Teilnehmer.

Die Thüringer Eisſtockballmeiſterſchaft. Die Thüringer
Eisſtockballmeiſterſchaft wird am 5. Februar in Jlmenau aus-
getragen.

et

Shiklub Halle
Ortsgruppe des Oberharzer Stiklubs.

Bei leidlichen Schneeverhältniſſen finden heute und Sonntag
Uebungsläufe an den Brandbergen und in der Heide ſtatt.
Treffpunkt am Sonnabend nachmittag 3 Uhr, am Sonntag vor
mittag 9 Uhr und am Sonntag nachmittag 3 Uhr an der End-
ſtation der elektriſchen Straßenbahn in Cröllwitz. Am Sonn
abend nachmittag findet bei eintretender Dunkelheit geſelliges
Beiſammenſein in der „Obſtweinſchänke“ ſtatt. Durch
Mitglieder eingeführte Gäſte ſind gern willkommen.

Braunlage, 20. Januar.

Nationales Eislaufen
des Deutſchen EislaufVerbandes, veranſtaltet vom Eislauf-
Verein Hannover, E. V., in Braunlage (Oberharz) am 28. und

29. Januar 1922.
1. Jugendlaufen, offen für alle deutſchen Kinder bis 16

Jahren, a) r. v. a., b) 1. v. a., c) Achter r. v. a. uſw. 2. Anfän
gerlaufen, offen für alle deutſchen Kinder bis 16 Jahren, 3) bis
c) wie zu 1, d) Dreier r. v. a. uſw. Dem Sieger das Jugend-
abzeichen des Deutſchen Eislauf-Verbandes. 3. Anfänger-
Schnellaufen. 4. Juniorenlaufen für Damen. 5 Jnnioren-
laufen für Herren 6. Seniorenlaufen für Damen. 7. Se
niorenlaufen für Herren. g. Paarlaufen. 9. Walzer-Wett
bewerb, offen auch für Nichtmitglieder des Verbandes

Meyer-Gera deutſcher Bobſleigh-Meiſter. Unter Be-
teiligung von 16 Bobs kam am Montag auf der 1500 Meter

langen ahn in Garmiſch-Partenkirchen die deutſche Bobſleigh-

Schneehöhe
Schnechöhe auf dem Gabelbach

Thüringer Winterſporiverbandes

t

W

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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meiſterſchaft zur Entſcheidung. Als Sieger ging die Mannſchaft
des Bobs „Herzaß“ (Führer: Meyer-Gra) in 3: 46,2 hervor. Für
den erſten Lauf benötigten ſie 1: 52,2, für den zweiten 1:54.
Zweiter wurde der Bob „M. S. C. I unter Führung von Endres
München in der Geſamtzeit von 3: 54,4. Mit der Zeit von

56,2 pro Lauf übertraf er die Regelmäßigkeit des Siegers.
Die Bobs „Werdenfels“ (Führer: Neuner-Garmiſch) und „Pirat“
(Führer: Gerin-Wien), die im Training glänzende Zeiten ge-
fahren hatten, belegten in 3: 56,1 bzw. 3: 56,4 den dritten und
vierten Platz. Nächſt dieſen erzielten die Fahrzeuge „Bobby“
(Führer: Rittmeiſter Griebel- Frankfurt a. M.) 3:59,4. „Blitz“
(Führer: Buchwieder-Riſſerſee) und „Gotha-Taube“ (Führer:
WeithaasBerlin) die beſten Zeiten. Der Sieger Meher-Gera
erhielt den Titel „Bobſleighmeiſter von Deutſchland' und den
Kronprinzen-Goldpokal.

Die 16. großen Skirennen der Schweiz, die am 3., 4. und
5. Februar in Davos im Zuſammenhang mit der Skimeiſter-
ſchaft der Schweig und dem großen nationalen Militär-
Patrouillenlauf zur Austragung kommen, werden aller Vor-
ausſicht nach auch deutſche und öſterreichiſche Skiläufer am Start
ſehen. Der Skiclub Davos hat den Oeſtereichiſchen Skicluv
hierzu eingeladen und gleichzeitig als Zeichen ganz beſonderen
Entgegenkommens und im Jntereſſe der Wiederanbahnung der
internationalen Beziehungen im Skiſport mit Rückſicht auf die
derzeitigen valutariſchen Verhältniſſe alle öſterreichiſchen Teit
nehmer als ſeine Gäſte ab Landesgrenze gebeten.

Skiſpringen auf der Julierſchanze. Die berühmte Sprung-
ſchange bei St. Moritz war der Schauplatz einer großen Sprung-
konkurrengz mit internationaler Beteiligung. Jnfolge der
friſchen Schneedecke konnte der bisherige Rekord von 35,5 Meter
nicht erreicht werden. Den Preis für den ſchönſten geſtandenen
Sprung holte ſich der Norweger Tangvald mit 28 Meter. Sieger
blieb Girardbille (La Chaux de Fonds) vor F. Koch (St. Moritz
und M. Engi (Davos).

Die Schweizer Meiſterſchaften auf Schweigerſchlitten, Skele-
tons, Zweier- und Viererbobs finden, wie jetzt bekannt gegeben
wird, in der Zeit vom 6. bis 11. Februar in Aroſa ſtatt.

Turnen, Spiel u. Sport
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalekreiſe

Wacker und Halle 96 im Kampf um die Punkte.
Die kommenden Sonntage tragen durch die Begegnungen

unſerer beſten Mannſchaften ein beſonderes Gepräge. Morgen
Wacker- Halle 96, nächſten Sonntag Sportverein 98
gegen W.acker und in 14 Tagen Halle 96--Sportver
ein 98! Dabei kann ſich die Lage an der Spitze der Tabelle
durch den Ausgang der Spiele dramatiſch ſteigern, ſo daß wir
fußballſportlich vor großen Ereigniſſen ſtehen. Als Auftakt ſteht
morgen die Begegnung zwiſchen Wacker und Halle 96 auf
dem Sportpkatz am Zoo auf dem Programm, welches das
Ereignis zu werden verſpricht. Zwar hat Halle 96 in der
Meiſterſchaft ſelbſt nichts mehr zu beſtellen, deſto mehr aber
Wacker. Das Spiel iſt für die Blauweißen, außer dem Spiele
gegen Sportverein 98, die gefährlichſte Klippe auf dem Wege zur
Meiſterſchaft. Bereits im Vorjahr lag die Situation ähnlich.
Nur war damals Boruſſia der Mitbewerber um Meiſterehren.
Wenn auch mit einem Siege Wacker's gerechnet werden muß,
ſo darf doch nicht überſehen werden, daß Halle 96 im erſten
Spiel dem Meiſter nach gleichwertigem, zum Teil überlegenem
Spiel nur durch grobe Fehler ſeines damaligen Tormannes
unterlag und heute an Spielſtärke noch gewonnen haben dürfte.
Hochintereſſanter Sport iſt auf jeden Fall wie immer zwiſchen
dieſen beiden Gegnern zu erwarten. Sollte Wacker das Spiel

ewinnen, dann iſt ſeine Spitzenſtellung außerordentlich gefeſtigt.
Jm Falle einer Niederlage übernimmt der Sportverein 98 vor
läufig die Führung.

Außer dieſer wichtigen, an klaſſiſchen Erinnerungen reichen
Begegnung finden noch drei Spiele ſtatt. Die Sportfreunde
empfangen den V. f. L. Merſeburg auf dem Kometplatz.
Auch hier wird es guten Sport geben. Vielleicht gelingt es den
Sportfreunden, die beiden Puntke zu erringen, um von dem ge-
fährlichen Tabellenende wegzukommen. Stark genug dazu ſoll
ten ſie ſein, trotz der hohen Niederlage gegen Boruſſtia. Nach
Papierform freilich neigt ſich die Wage auf die Seite der Merſe
burger. Boruſſia mißt ſich mit Favorit und ſollte keine
Mühe haben, das Spiel zu gewinnen. Kampffeld iſt der Bo
ruſſiaplatz an der Pauluskirche. Der Sportverein
98 hat als Gegner die Sportvereinigung Weißen
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f fels auf ſeinem Sportplatze an der Huttenſtraße.
Wenn die 8ser das erſte Spiel auch nux 2:0 gewinnen konnten,
ſo dürfte ein Sieg derſelben auch diesmal außer Frage ſtehen.
Die Tordifſerenz im Rückſpiele ſollte erheblich größer ſein.

Alle Spiele beginnen erſt um 483 Uhr, ein Umſtand, der
den Beſuch derſelben erleichtert, da der bisherige frühe Beginn
recht läſſig empfunden wurde. Mögen die Spiele ſelbſt unter
Leitung tüchtiger Schiedsrichter einen einwandfreien Verlauf
nehmen.

Zweites akademiſches Hallenturnfeſt
Am 12. Februar, nachmittags 2 Uhr, findet in der Univerſi

tätsturnhalle in der Moritzburg das 2. Akademiſche Hallenturnfeſt
ſtatt. Das erfreuliche Anwachſen des Jntereſſes der Studenten
an den Leibesübungen, beſonders am Turnen, ließ es vergan
genes Jahr notwendig erſcheinen, ein beſonderes Turnfeſt im
Winterſemeſter einzufügen. Waren im vergangenen Jahre die
Ergebniſſe auch noch nicht ſo, wie man es erwartet hatte, ſo lag
das zu einem großen Teil daran, daß die Korporationen, die erſt
mit Turnen angefangen hatten, ſich nicht gegen die bereits länger
turnenden wagten. Es ſteht zu erwarten, daß ſich in dieſem
Jahre faſt ſämtliche Korporationen beteiligen werden, da beſon-
ders für einen Ausgleich in der Hinſicht Sorge getragen iſt. Auch
die Beteiligung der Freiſtudentenſchaft wird vorausſichtlich eine
weit ſtärkere ſein als bisher, denn der im Sommer gegründete
„Akademiſche Turn- und Sportverein“ kann auf ein ſehr erfolg-
reiches Semeſter zurückblicken.

Sur Winterkampfſpielwoche
Wie uns aus Garmiſch-Partenkirchen gemeldet wird, iſt die

Witterung nach wie vor für alle Winterſportzweige äußerft
günſtig. Die Temperatur beträgt durchſchnittlich 3 Grad minus
und die Schneehöhe 30 bis 50 em, ſo daß ſich dem Auge eine
prachtvolle Winterlandſchaft bietet. Auf dem Riſſerſee wird
täglich eifrig trainiert. Die Eisläufer und Läuferinnen rüſten
ſich zu den deutſchen Meiſterſchaften, die am Sonnabend und
Sonntag als Auftakt zu der Kampfſpielwoche in Szene gehen.
Die Berliner Läufer ſind bis auf Rittberger, Franke und Frl.
E. Winter, ſowie die Eishockeymannſchaft des Berliner Schlitt
ſchuhKlub, die ſich am Mittwoch nach Garmiſch begeben haben,
vollzählig eingetroffen. Jm Training fallen beſonders die
Leiſtungen der deutſchen Meiſterin Frau Brockhöft, ſowie von
Vieregg und Frl. Böckel auf. Die Schweizer Meiſterin Frl. Riedel
übt ebenfalls täglich und zeigt dabei recht beachtenswertes
Können. Auch in den übrigen Winterſportzweigen wird von
den zahlreichen Teilnehmern, die zum größten Teil an Ort und
Stelle ſind, eifrig zu den großen Ereigniſſen gerüſtet. Das
geradezu ideale Wetter bietet dazu die beſte Gelegenheit und es
iſt zu hoffen, daß der Wettergott auch während der Woche der
Veranſtaltung treu bleibt. Nachſtehend geben wir noch einmal
das genaue Wochenprogramm: Sonnabend, 21., und Sonntag,
22. Januar: Bobſleighrennen, Eisſchießen und Deutſche Meiſter
ſchaften im Eiskunſt, Schnellaufen und Eishockey; Montag:
Rodeln, Eisſchießen; Dienstag: Rodeln, Eislauf, Eishockeh,
Eisſchießen; Mittwoch: Eislauf, Eishockey, Eisſchießen; Donners
tag: Eislauf, Eishockey; Freitag, 27.: Skilangläufe; Sonnabend:
Skiſtaffellauf: Sonntag, 29.: Skiſprungläufe.

Erhöhung der Rennpreiſe. Der Verein Deutſcher Vollblu-
Züchter und Rennſtallbeſitzer hielt in Berlin eine Sitzung ab, auf
der über die Erhöhung der Rennpreiſe geſprochen wurde.
Ausführungen des Berichterſtatters lauteten etwa wie folgt: Die
Erhöhung der Training- und Futterkoſten machen dem kleine
und mittleren Rennſtallbeſitzer die Exiſtenz faſt unmöglich. Da
dieſe Koſten vermutlich noch ſteigen und auch die Transportkoſten
in dieſem Jahre erhöht werden, ſo müßten die Rennvereine
eigentlich von ſelbſt daran gehen, für die allgemeine Verteuerung
einen Ausgleich zu ſchaffen. Jn dieſer Beziehung ſei jedoch in
den letzten Jahren ſo gut wie nichts geſchehen. Die Vertretung
des Vereins bei der Oberſten Behörde durch nur zwei Mitglieder
ſei unzureichend. Auf der Delegiertenverſammlung ſei der Ge-danke vorherrſchend geweſen, die Vereine uibglichſt nach dem

Stand der Friedensrenntage zu berückſichtigen. Dieſer Stand-
punkt ſei heute nicht mehr zu vertreten. Jm Gegenteil, der
Sport müſſe zentraliſiert und diejenigen Rennvereine mehr be
rückſichtigt werden, die lebensfähig ſind, das ſeien die Berliner
und die weſtdeutſchen Vereine. Die mitteldeutſchen Vereine ſollen
ihre Termine zuſammenlegen und möglichſt beſchränken, da eine
Reiſe z. B. nach Halle oder Merſeburg ſelbſt im Falle
Sieges unrentabel ſei. Die Hauptſache ſei jedoch ein Zuſam
menſchluß aller Rennſtallbeſitzer, um im Verein mit der Oberſten
Behörde die eigenen Intereſſen bei den verſchiedenen Miniſterien
wirkſam vertreten zu können.
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wird Süßſtoff immer noch gelefert, dabei wor er ſſeſs
ſehr biſlig. Er ermöglicht der Hausfrau gute Erſparniſſe,t auch praktiſch und bekömmlich. Sa iha richtig
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Post-Hotel Braunlage, Oberharz
esbafener Zum Wintersport empfohlenrn Vornehmes Vamitlienhotel Ranges g

Telefon 108. Inh. W. Bender.
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Wiesbaden

nicht mehr entbehren wollen

Raches Die bitte einen Verſuch!
Erhltſich in Kolonialwaren, Orogengeſchäſten

mit eigenen modern vin-
gerilahte tean Oampfsern

Vertreter in Halle;
r L. Schönlieht,ostetrabe (Stadt Hamburg.
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Fernre (Schwedischer Hot) „recher es
Oberhot in Thür.
Vorneohmes Pengſonshaus.

Bequeme Zimmer mit sehr auter Verpftegung.

Fern

Sport Artikel

Fußball-, Tennis,
gockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Turner
athletik u. Touriſtif
empfiehlt in groger Aus

wahr ſehr preiswerr
H. Sohnee ſach).

A. F. Ehermaunm,Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Edelhof- Orlamünde
nimmt junge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung der Haus und Gartenwirtſchaft
auf. Näheres durch
Frau Anna Jaske, Orlamünde.

ha Blankenburg Tür. Wan.
Dr, med, Karl Schulzes Sanatorlum An Goläders

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm- und
Nervenkrankheiten. Das ganze lahr geöffn.

Leitender Arzt Dr. Wittkugel.

Leicht

Krumm o vdeil
preußlscher Hol.

Wir bitten vniere Leier ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtigen Beſoraungen nur bei den Jnſerenten
der „Halleichen Zeitung“ vornehmen zu wollen.
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wir hiermit an.

Magdalenenbof.

Die Vorlobung unserer
Tochter Elisabeth mit Herrn
Rechtsanwalt Dr. zur. Hans
Plambeek in Hamburg zeigen

förinang Ottens u. Frau
Magda geb. Brodersen.

Gläeksesbdurg, im Jan. 1922.

Meine
Fräulein
zeige ich hiermit an,

Hamburg.

Verlobung mit
Elisabeth Ottens

Hans Flambeck.

Er

Statt Karten
Heute morgen 26 Uhr ist nach kurzer Krankheit

mein herzensguter, unvergesslicher Mann, unser innigst-
geliebter, treusorgender Vater, Schwiegervater und Gross-
vater, mein lieber Schwiegersohn, unser guter Bruder
und Schwager,

der Gutsbesitzer

J

e

Taschentücher,
gute Qualitäten.

große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Er. Steinstr. 84.

Fußabtreter,
extraſtark aus verzinktem

Spiralgeflecht.

C. H. IIeiland,
Suche ſ. Zuckerwarenfabr.

Teilhaber
mit ca. 20000 Mt., daMagdeburgerſtraßes1,
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im 68. Lebensjahre sanft in Gott ergeben entsehlafen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Anna Pfeffer geb. Hoffmann.

Dachritz, den 20. Januar 1922.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 2 Uhr vom Trauer-
S hause aus statt.

Heute nahm Gott unser langjähriges treues Mitglied, den

Gutsbesitzer

aus unserem Kreise zu sich.
In reinem Wollen und vordildlicher Treue hat der Ent-

schlafene durch Jahrzehnte unserer Kirchengemeinde mit Rat
und Tat hingebend gedient.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahbren.
Merkewitz-Dachritsa, den 20. Januar 1922.

Der Gemeindekirchenrat.

J J

jeder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohaible,
Möbelfabrik,

Er. MHärkerstr. 26
am Marktplatz.

Nach kurzem, schwerem Leiden schied
unseremheute aus

unsere inniggeliebte Schwester
Fräulein Luise Reinecke.

Halle a. S., den 20. Januar 1922
W Voreketr. 9 III.

Im Namen der Hinterbliebenen
KRlisabeth Reinecke.

Die Beerdigung findet am Montag 12, Vhr
h vron der Kapelle d. Nordfriedhofes ausstatt.

n 2

Geschwisterkreise

Statt besonderer Heldung-Heute morgen entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unsere innigge iebte, bis zu

inrem Ende unermüdlich sorgende Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter,

8 Frau verw. Geh. Banrat
Dorette Sprenger geb. Iolgte.

9 Im Namen der HinterbliebenenG miniy Sprenger.
Blankenburg a. H. und Halle. d. 19. Jan. 1922
Die Beerdigung findet am Montag, 23. Jan.

12 Uhr von der Laureutiuskirohe aus auſ
dem Neumarktfrie (hofe statt.x
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Möbel- Fabrikter n

Pernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
e Zimmer

in großer Auswahl, preiswert.

Dorna Sprenger.

Küchen

kann gehellt werden.
Sprechstungd. in Halle S.
Hagdedarger Strabe 60 II Tr.
jedl. Sonnabend v. 0-1 Uhr.

Dr. med. Aifberts.
Spexialarzt. Berlin II.

können ohne Operation
undBerufsſtörunggeheilt
werden. Sprechſtunden
in Halle, Hotel arüner
Baum, Franckeſtr. am
25. Jan. von 9 l Uhr.

Dr. med. Knopk.Svpeziglarzij. Bruchteiden

vertreter gegen
Offerten unt. D.

HMosse, Dresden.

4 Stellen Angebote W

äroß-ndustrie Kleimvohnungshau.
Wirklich gut eingeführter General-

gröbegrem Spezial-Baugeschàäft gesucht.
hohe Provision von

L. 834 an Rudolf

9

S Jür die Provinz Sachſen wird per bald
Sein bei den Kolonialwarenhändlern undZ ſonſtigen Geſchäfts leuten eingeführter 3

leiſenderr c eiſender
S gegen Fixum und Proviſion für eingeführte

J Tour geſucht. 2z N. Korsch, Vorm. C. Bergmann, 2
92 Bernburg. 20000000000000000002000000800900
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Kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht. Schriftl. Angebote an

J Biumenthal Bauer,
Pfeifen und Stvockfabrik,

Halberſtädterſtraße I.
Suche zum 1. März oder früher ein

Wirtſchaftsfräulein,
welches ſelbſtändig kochen, backen und einmachen
kann und Jngereſſe am
mit Gehaltsanſprüchen bitte einzuſenden an

Vrau Hoeh,
Domäne Schönewerda bei Artern.

Federvieh hat. Zeugniſſe

Aelterer Mann als

Haus und
Hofmeiſter

ſofort geiucht, der mit
kl. Gartenarbeiten vertr.,
alle mit der Sauberhalig
e. Grdſtks. verb. Arbeit.
und die Verſ. der Dampf-
beizg. übern. Refl. wird
nur auf zuverl. Perſ.
Walter Hotze,
Halle a. d. Saale,

Jul. Kühnſtraße 6.

Es werden allerorts
Damen n. Herren

jeden Standes für ange
nehme ſchrifl. Tätigkeit im
eigenen Heim, auch neven-
beruflich. geiucht. Schön-
ſchrift nicht errorderlich.Verdienſt bis 30 M. näglich,
welcher monatlich in bar
ausgezahlt wird. Aus
kunn koſtenlos.

Trio-Pertrieb, Abt.
Hans Mende, Berlinls,

Landsberger Allee 37.

jetziger gusſcheidet. Off.
unter Z. 7060 an die
Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

7ehungsworkaur
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bei gutem Lohn ſo'ort

geſucht,
Hallesche Zeſtung,

Leipzigerſtr. 6162.

Sohn achtbarer
Eltern zu Ostern als

Buchhinder-
lehrling

gesucht. Persönliche
Vorstellung m. Schul-
zeugniss, erwünsecht.

Otto Thiele,
Buch- uné Kunstäruekerei.
Ver.ag der Hat ezchen Zeltun,,

Leiprigerstrabe 61/62.

Aelteres Mädchen,
im Haushalt erfahren,
für ſofort nach Jlſenburg
(Harz) für beſſeren Haus-
halt geſucht. Kochkennt
niſſe erwünſcht.
Frau Gertrud Lüders,

Jlſenburg (Harz),
Blaueſteinſtraße 17.

Perf. junge
II
geſucht. zum 1. April
Bewerbungen mit Zeug-
niſſen an die

Ge chäftéſtelle des
Deutſchnationalen

Volksvereins,
Alte Promenade Nr. 10.

(Gtelen-Gelndeellen-Geluchen Geluche,

Akadem. geb. Landwirt,
23 Jahre alt, mit 4jähr.
Praxis, aus 400 Mrg. gr
Bördewirtſch. ſtammend,
ſincht z. 15. ärz Stellung
als Verwalter auf einem
intenſiven Gut. Gehalt
nach Uebereinkunft. ff.
unter Z. 7059 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Stallmädch. ſ. ſof Stelle.
Emmaviedt ge werbsmäßige

Stellenvermittlerin,
Kl. Brauhausſtraße 9.

heirat I
Welche lebeunsluſtige

jüngere Dame
aus Halle im Alter von
20--25 Jahren

8 e22 X wünſſht Einheirat
iu 70 Morg. große Land
wirtſchaft Offerten mit
Angabe d. näh. Verhältn.
unter Z. 7964 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Vermittler Papierk.

r 7Miet-Geſuche 2
nene

Junges Ehepaar ſucht

2--53 5immer
mit Küchenbenutzung. Off.
unter Z. 7065 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Jüngerer gebildeter
Herr Dauermieter) ſucht
für ſofort

möbl. 5immer
mit elektr. Licht u. wenn
möglich Darmpfheizung,
evti mit Verpflegung.
Angebote bis zum 25. Jan.
unter Z. 7063 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Ladenlokal
im Zentrum der Stadt
geincht, evtl. Hauskauf.
Offerten unter B. E. 6225
an Rudolt Mosse,Brüderſtraße 4.

Seidene

lamen-Blusen

kauft man preiswert
ber

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Gutſitzendedauerhafte Korſetts

empfiehlt
H. SchneeNachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.
C x

Gummi-
Hosenträger
Dauerwäsche
Fr. Speer
Hallo a. d. S

d Gr. Ulrichstr. 68.

M
Wauchtiseheu.
Sehalt platten
P. Gellert (0.,

G Steinwarenfabrik. p.

Zgzahn-

Praxis
Walter Gruhe,

Dentist,
HMaille (Saale).
Gr. Steinstr. 60 I.

Pingang neben
Luicenschule.

Sprechzeit:
8-1 Unr u. 3-6 Uhr.

Sonntags 951 Uhr.

Brieſmarken
Ankauf Verkauf

H. A. Dietrich,
Martinſtr. 11.

Erfurt Weimar. Brief
D. 100 poſtl. Erfurt erb.

Magerleit

Schöne volle Kö per
formen durch unſer

in 6 bis 8Wochen bis
30 Prund Zunahme.
Garant. unſchädlich.
Aerztlich empfohlen.
Streng reell! Viele
Dankſchreiben Preis

Karton mit Gebr.-Anw. M. 18.-—.
Porto extra.

Dep. Engel-Apotheke,
Halle a. S., Kleinſchmieden 6.

Grippe Bheumatismus

1schias Dueker
beſeitigt mit Sicherheit
mein probates Mittel.
Sofort. Wirkung. Viel
fach erprobt. Glänzend
bewährtes Rezept. Hegen
Voreinſend. von 12 Mk. an

Ernſt Müller,
Leopoldshall,
ſtratze 10.

Eine nie wiederkehre

Der kommende Steuerfſtrei
Seine Gefahren, ſeine Unvermeidlichkeit, ſeine Wirkung. Von Dipl.-Jng. G. Feder
und Dr. A. Buckeley, Rechtsanwalt Syndikus. Preis Mk. 8——.
Verlag Joſß. C. Huber, Dieſe u vor München. Voſtſcheck München 5566.

J caB 500 Tonnen gute Salzheringe zu ſtaunendbilgem Dre
Paarheringe per Tonne Mk. 350. C
Sloeheringe Mk. 430.

frei Abgangsſtation Leipzig ſofort lieferbar.
Waggonweiſe entſprechend billiger. Die 4
Heringe können r W r eeefiſchgroßhandlung,v bar &blasen, geh äie.
r Marfthallenſtand 131, Galerte. r

garn vieljänr. spezial. Ausvildung, besouders
Assistent an der hiesigen

habe ich mich im Hause der Gewerbebant
als

Martinsberg 2, als

nde Grlegenheit!

Porto Mk. A.

Univ.-Zahnklinit

Facharzt

niedergelassen,

für 2ahn- u. Mundkrankheiten
Sprecehst. S 3--7; Sonntags 9-11,

Dr. med. et med. dent,
Hanns Scehmiäicdt,

appr. Arzt u. Zahnarst.

darf in Keinem

Fliegende Blätter
Meggendorfer Blätter
Lustige Blätter

Jugend
Kladderadatsech
Simplizissimus
**Leipz. Ilustr. Zeitg-
Land und Meer

Buch für Alle
Berliner Ilustr. Zeitg.
Fürs Haus
Welt und Haus

Daheim
Gartenlaube
Universum
Woche
Romanzeitung
**Bazar

Die Dame
Elegante Welt
Hausfrau

*Modenwelt
Das Krinzchen
Der gute Kamerad

Kunst für Alle
**Kunstwart
Neue Musik-Zeitung

**Zeitsechrift für Musik
Die Gegenwart

Tereinigte

G. m.

Dame, Desug

Heqro“ Krafipuver

aronen „Schuhbörſe“,

m SHraubausſr. 10. Tel. 1473

Fine besemanpe

6 Zeitschriften nach Wahl
ren Mk. 20.00

Die mit bezeichneten Zeitschriften erscheinen
monatlich einmal,

ſallescherbuchhänleru. Frangken& lang

Fernruf 5307 Mal S o Barfüsserstr 7.

Haushalte fehlen

pro Viertol-
jahr an;:

**Die Grenzboten
Preub. Jahrbücher
Sürideutsech. Monatsh.
Deutsche Revuoe

Deutsenhe Politik
Neue Rundschau
DeutschoRundschau

**Türmer
Velhagen u. Klasings

Monatshefte
**Westerm. Monatsh.
Zukunkt
Umschau
Naturwissensechaftl.

Wochensehrift
Ratgeber für Obst

und Garten
Wild und Hund
St. Hubertus
Sport im Bild.

ünchner Medizin.
Wochensehrift

Deutsche Medixinische
Wochensehrift

Berliner Klinisehe
t ochensehriftMedizinische Klinik

Zeitschrift für ärztl.
PFortvildung

mit 2weimal.

besezirkel

b. U.

Ausfluß das ſeit lang.

Adler-Apotheke,

Harnröhren- v ei Geſchlecht
wenden gegen friſchen und veralteten

ſ. geſ 3 eWz. Reichspat. geſ. geſchützt, an. 1 Fl. ol inner-c 32 Mk., 1 Fl. Eubalſol äußerlich 18.50 Mk.
Diskrete Verpackung ohne Adſender. Balehrende
Broſchüre in. tanſenden Anerkennungen von Aerzten
und dankbaren Patienten koſtenlos in verſchl Kuvert
ohne Auſdruck gegen 4 Mk. für Porto und Speſen. v

Sommerfeld o
(Bez. Frankfurt a. Oder) ſe L

m
Lei dende

Werkstätten
ASohalk &Sohn,

Möbelfabrik

Mans feld
gegründet 1823

hefern
innenaushauten,

Decken u, Wand-
verkleidungen,
Parketthöden,

Türen.

Schuhwaren
billiger als im Ausver-
tauf tauten Sie trotz der

ſteigenden Preiſe:
Herrenſtiefel v. 150 M. a.,
Dameniſtiefel v. 195 M. a.,
Kinderſtiefel. Größe von
27 an 70 M. Günſtige
Gelegenh. f. Wiederverk.

holzbrandstitte

atte Zahnyehisse

Gold, Silber,
Platin-Bruch

kauft z. guten Prelsen
Fachgeschäft für

Edelmatallverwertung
Paul Koehanowsti,

Neue Promenade l.

Gravierungen
bis zur feinſten Ausführ
Schablonen ſFrignreren

vollk. Ausführung
W. Gerstuokerg

Graveur, Schülershof

Möbel!
jeder Art

liefert ſehr preiswert

Letseh, 83

den

13 Henriettenſtraße

Möbel Tiſchlerel.
Xähe Greitestr. Kein la

Verſandhaus.
Neue Promen. 7 u. Gr.

v

Linie zu
führt. 3
e
ängig diu da

Deviſenrö
zu Anfan
ſtanden, b
Nitte de
iehen de
ernſchro



eifen recht ſchleppend geliefert. Das traf beſonders auf Roheiſen

9-11.
ent, die Gießereien in einer ſehr mißlichen Lage. Diemüdt, h ß
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Wochenbrilage der H

der mitteldeutſche Eiſenmarkt im Dezember 1921
(Nach der Zeitſchrift „Stahl und Eiſen“.)

Die ſich überſtürzenden Preiserhöhungen für Roh- und
zetriebsſtoffe haben vielfach zu einer ſtärkeren Zurück
haltung geführt, die nicht unweſentlich von dem plötzlichen Fallen
der fremden Deviſen und dem dadurch an den deutſchen Vörſen
eingetretenen Umſchwung beeinflußt wurde.

Auf die von den Werken gekauften Mengen wurde teilweiſe

u. Der Verband war bei weitem nicht in der Lage, den an
ihn geſtellten Anſprüchen gerecht zu werden; die vorliegenden
ſücſſtände ſtammen zum Teil noch aus dem Oktober. Jm Zu-
ſammenhang mit der Kohlenknappheit befanden ſich infolgedeſſen

rhöhung der Roheiſenpreiſe hat naturgemäß auf der ganzen
Linie zu einer Erhöhung der Preiſe für alle Eiſenerzeugniſſe ge
führt. Zu dieſen Preiserhöhungen hat nicht weniger ſtark die
Entwicklung des Schrottmarktes beigetragen. Wie ab-
hängig die Schrottpreiſe von dem Steigen und Fallen der Mark
iind, hat ſich in ganz augenfälliger Weiſe in den Tagen des
Jeviſenrückſchlags gezeigt, demzufolge die Schrottpreiſe, die noch
zu Anfang des Monats nur wenig unter 3000 A für Kernſchrott
ſtanden, auf 1900, teilweiſe bis auf 1700 zurückgingen. Von
Nitte des Monats an machte ſich dann erneut ein leichtes An
jehen der Preiſe bemerkbar, und Ende des Monats ſtand der
ernſchrottpreis wieder auf etwa 2000 A. Jn ähnlichen Kurven

bewegten ſich die Preiſe für die übrigen Schrottſorten. Die
Zurückhaltung beim Einkauf von Gußbruch hielt auch in den
erſten Wochen des Dezember an.

In den für die Stahlwerke in Frage kommenden Zuſatz
toffen ließ die Anlieferung vielfach zu wünſchen übrig, ins
beſondere fehlte es an Dolomit und Kalk. Dieſe Stoffe
tennten infolge des ſtarken nicht in den Mengen
angefahren werden, wie das zur Aufrechterhaltung eines ge
regelten Betriebes notwendig geweſen wäre.

In allen übrigen Betriebsſtoffen waren die Anlieferungen
im großen ganzen ausreichend.

Hinſichtlich der Bauſtoffe wurde wiederum ſehr lebhafte
Klage über ungenügende Den er der Werke mit Zement geführt. Die ürſache liegt auch hier in der ungenügenden Wagen

geſtellung.

Jn Walzwerks erzeugniſſen waren die Werke
micht weniger ſtark beſchäftigt als im Vormonat. Die Abrufe
waren außerordentlich dringend, ſowohl vom Handel als auch
von den Verbrauchern. Dagegen zeigte ſich mit dem Umſchwung
auf dem Deviſenmarkt bei neuen Käufen eine gewiſſe Zurück

e e

DDw

für Induſtrie urd Larrd wirtſchaft.
alleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und

haltung, die ſtärkere Nahrung erhielt durch die Preisfeſtſetzungen
des Eiſenwirtſchaftsbundes gegen Mitte des Monats.

Auch innerhalb der Gießereien ließ ſeit der letzten Er
höhung der Preiſe infolge des Steigens der Roheiſenpreiſe der
Auftragseingang merklich nach. Das Auslandsgeſchäft iſt durch
den Rückgang der ausländiſchen Deviſen naturgemäß weniger
vorlockend geworden, und bei einigen Ländern nähern ſich die
Preiſe bereits ſehr ſtark den Jnlandpreiſen an. Das kommt be
ſonders für Handelsgußerzeugniſſe in Betracht, während
bei Maſchinenguß dieſe Zurückhaltung weniger ſtark zu
beobachten war.

Die n n ſind vondem Schwanken der Mark verhältnismäßig weniger berührt
worden. Bei ihnen war die Nachfrage noch ſehr lebhaft, und die
Beſchäftigung der Werkſtätten dürfte noch für mehrere Monate
ausreichen. Es wurde dagegen ſehr lebhaft über Material-
mangel geklagt und darauf hingewieſen, daß infolgedeſſen ein
wirtſchaftliches Arbeiten recht erſchwert werde.

Die Ausnutzung von kleinen Waſſerkräften zum
Antrieb von land wirtſchaftlichen Maſchinen

Der jetzige Mangel an den verſchiedenſten Brennſtoffen,
ſowie die hohen Preiſe hierfür zwingen uns, die Waſſerkräfte
ſo viel als möglich auszunutzen; es iſt denn auch ſchon mit dem
Bau bezw. der Ausarbeitung verſchiedener größerer Kraftwerke
begonnen.

Die Ausführung dieſer Werke, in denen man die gewonnene
Waſſerkraft in elektriſche Energie umwandelt, wird auch für die
land wirtſchaftlichen Betriebe von Vorteil ſein; viele Beſitzer wer
den den nötigen elektriſchen Strom zu Beleuchtungs- und Kraft
zwecken von den neuen Anlagen erhalten.

Nun werden dieſe Kräftwerke meiſtens in gebirgigen Gegen
den angelegt und in erſter Linie auch die in der Nähe liegenden
Beſitzungen mit Strom verſorgt. Das Flachland mit ſeinen
großen und vorwiegend guten land wirtſchaftlichen Betrieben hat
aber auch Bedarf an billiger Kraft und bemüht ſich ſchon lange
Zeit um dieſe. Es ſind zwar in derartigen Gegenden bereits vor
dem Kriege eine Anzahl Kraftwerke errichtet, die durch Dampf
betrieben werden, doch ſind viele Bezirke noch ohne dieſe Anlagen,
und die dortigen Beſitzer müſſen daher ihre Maſchinen noch auf
die alte und oft teure Weiſe antreiben.

Unter den jetzigen Verhältniſſen iſt die Errichtung von
weiteren Dampfkraftwerken, abgeſehen von denen, die man in den
Braunkohlenbezirken baut, nahezu ausgeſchloſſen, und ſo ſollten
die Beſitzer, die keine Ausſicht haben, in abſehbarer Zeit mit
Strom verſorgt zu werden, unterſuchen, ob an Ort und Stelle
unausgenutzte Waſſerkräfte vorhanden ſind.
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Chüringen, Halle Saale

Die Hauptſache iſt bei den Waſſerkraftanlagen, daß ſie auch
in der regenarmen Zeit das nötige Waſſer erhalten. Reicht das

natürliche Gefälle zur Erzielung der gewünſchten Kraft nicht aus,
ſo muß man ſehen, daß dieſes durch Anlagen von Stau-
dämmen erreicht wird. Turbinen werden auch zur Aus-
nutzung von kleinen Waſſerkräften geliefert, und zwar meiſtens
mit horizontal liegender Antriebswelle, ſo daß die Häckſel-
maſchinen, Schrotmühlen, Dreſchmaſchinen u. dgl. mit Hilfe einer
Zwiſchenwelle leicht anzutreiben ſind. Reicht die Kraft auch noch
für Beleuchtung aus, und liegt Bedarf darin vor, ſo iſt auch eine
Dynamomaſchine aufzuſtellen.

Das Turbinenhaus ſollte möglichſt mit den Räumen, in denen
die Arbeitsmaſchinen untergebracht ſind, vereinigt werden. Jſt
dieſes jedoch nicht auszuführen, ſo muß man die Kraft von der
Turbine na-h den Arbeitsmaſchinen mittels Seile übertragen, oder
die Turbine an Ort und Stelle mit einem Dynamo verbinden

und die von dieſen entfernt ſtehenden Maſchinen durch einen
Elektromotor antreiben. Damit auch während des Stillſtandes
der Turbine Licht zur Verfügung fteht, iſt eine kleine Akkumula

a batterie vorzuſehen, die während der Betriebszeit geladen
wird.

Handelt es fich um eine größere Waſſerkraft, ſo iſt es oft rat-
ſam, wenn ſich mehrere Beſitzer oder eine ganze Gemeinde zur

Ausnutzung dieſer zuſammenſchließen. Eine alte und ver
fallene Waſſeranlage, mit der früher eine Mühle oder dgl. be
trieben wurde, kann meiſt mit geringen Koſten wieder hergerichte:
werden. Oft findet man auch veraltete Waſſerräder, mit denen
nur ein geringer Teil der Waſſerkraft nutzbar gemacht wird. Jn
einem ſolchen Falle kann die Kraft durch Gin bau einer neu t
zeitlichen Turbine erhöht werden. Durch den Umbau
einer alten Anlage, die für einen beſtimmten Fall ausreichte,
kann man daher Kraft für landwirtſchaftliche Zwecke gewinnen.

Laſſen es die örtlichen Verhältniſſe zu, ſo iſt das Waſſer
während der Nachtzeit zu ſammeln und am Tage der Turbine zu
gen es wird auf dieſe Weiſe einem Waſſermangel abge

en.
Zur Bedienung einer derartigen Anlage genügt ein auf

eckter Arbeiter, wie man ihn bei jeder anderen Kraftmaſchine
ben muß; dieſer kann auch einen Dynamo und die Akkumula-

toren beaufſichtigen.
Jſt eine geeignete Waſſerkraft gefunden, ſo ſind die Anlage

bezw. Umbaukoſten dieſer ſowie die Betriebsunkoſten feſtzuſtellen
und iſt dann auszurechnen, wie hoch eine an die Arbeitsmaſchinen
abgegebene Pferdekraft (P. S.) kommt. Ein Vergleich mit den
Koſten einer P. S., die mit anderen Kraftmaſchinen zu erzeugen

iſt, wird in vielen Fällen zeigen, daß ſich bei Ausnutzung einer
Waſſerkraft der Betrieb am billigſten ſtellt.

Verantwortlich: Hermann Huth.
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Vnser Angebot fst freibleibend, grosse Mengen Könnten sofort ab Lager gellefert werden,

Eschrich Wagner, n. Ernst Wagner, Gräfenthal I. Thür-
Telephon Nr. 67.

Zemrltugen, Bunerſässer, schroimünlen,
Kartoltelernemaschinen, Kartoſtelsorlterer, Rüvenheper,

ulllvaloren, Eogen, Ackerwatzen. Dresehmasehinen,

sowie alle landwirtseh. MHaschinen und Geräte.
indegarne, Hart u. Weienaser, dele, Strohpressengran,
Drahtgeſſecht und alle sonsligen Arükel fur Haus ung Hol.

Besondere Molkerei-Abtellung. Reichhaltiges
Ersatzteiliager tür alle landwirtseh. Maschinen.

Reparaturwerkstatt. Ceübte Ronteure Jederzelt zur Verfügung

Land wirtscharts kammer tür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
tür land wirtscehaftliiche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

stadt. Königstr. 35, Tel, I92. Neuhaldensleben, Bahnhoistr. 25,
Iel. 362 XNordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tet 1875. Stendal.
Brüderstr. 30. Tel. 193. Torgau. PFelästr. 16, Tel. 42. Zeltz. Alten-

durgerstrasse 51-ö2, Tel. 1005. Zerbst. Bahbnhotstr. 90, Tel. 408.

Wir empfehlen sofort lieferbar:

lokomobilen, Strohpressen, Hackselmaschinen, Moiorpilune,

Zweigstellen: Erfurt. Waldengasse Il, Tel. 42188. Halber-

Verkautsstelle: Liebertwolkwitz bez. Leiprig). Leipniizstr, II, Tel.

Warmwasserbereitungs-,

Fernheizungen

Malle g. S.

zentralheizungen
aller Systeme wie: e rWarmwasserheizungen, Dampf- und Luſtheizungen, h n r

Dampfkoceh-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

3 groß. Lager neuer Wagene Dicker Werneburg, II. p. I. all. Gattungen. Gelegen
Aelteste Hallische Zentralheizunzgsfirma. Beste Referenze Hermann ſiofſtsennite,e e e e ehe gäee Wagenfabrik,

Verniekeln
EFErneuern

von Metallgegenst änden
jeder Art führt aus

Bade- und Lütiungsanlagen, Tolephon 1196
m

Abwärmeverwertung. 80 Kutſchwagen,

heitstäufe wenig geſahr.
Fernruf 6031 u. 5739. Wagen. Pferdegeſchirre,

Reparaturrzerkſtätte.

Elektriſche Anlagen für Licht und

Alheneine Gas Atier Geellchuſt ötndtzeſtuft vo Vnelle

Gas Vaſſer-, Heizungs- u. geſundheitstechniſche Anlagen. e i i Sei
9Lieferung von Maſchiren und Bedarfsgegenſtänden aller Art. Kaiser Go., Halle a. S.,

Sachverſcänd. Gutachten und Reviſfonen ariret a
Vornehme Geſchäfts und Ausſtellungsräume.

Große Ulrichſtraße 54. Halle (Saale). Fernruf 5654. Wir bitten unſere Leier ergebenit, alle Einkaufe

Berlin 4.6. Vuiſenſtr. 21,

II
bei Dampfkessel-Defekten u. Maschinenbruchb

4

Kraft.

Steinwesz 41.
Isolierkalser. Fernsprecher 5020

h 3

r

u. ſonſtigen Beiorgungen nur bei den Jmerenten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.



emg 9 SkseusrnotOriginal- Saatgut Angebot.
Original Breustedt's ertragreiehater Frähhafer. entesteht durche cae-- I r r.Orilgi reustedt's Roter Bordeaunxgommerwericiars Br-G Japhet- Sommerwoisen. age rkess el Rechteprechungi
Proben, Beschreibungen und Preise bitte anzufordern. 7General direktor

J. Raus ehe
kim.-inädustr. SachverztämSpezial ter
Das Steuerrec

Halle a. S.,
Lafontainestrabe

Fernruf 4101.
Sprechstd. 3-5 nach

Saatsueht- Rittergut Sehladen (Harr). Oberamtmann Breustedt, Reservoire und
Apparaturen

für säm ehe Industrien letern ad lager und nach Zeichnung sehnelfstens

Schweitzer Oppler,
Abteilung Kessel- und Behälterbau.

Werk Berlin-Borsigwalde.
2weiggesehäft: Leipzig, Bosestrasse 2.

Tolegrammadresse: Sehmelzbedarf-Leſ—peig-

Richard Hause Co.
Tel. 142 Baugeschäft Sternstr. 19

empfiehlt sich

für Neu- u. Umbauten, Reparaturen aller Art,
Spezialabteilung für Fabrikschornsftein-
bau und Dampfkessel Einmauerungen.

Hartholz-Parkett
24 mm stark

Parkett-
tönem ann,

Sternstrabe 8.

c e et den ün e e e gere e u vz UrO-PHEU 4 J 4 Amtliche Bekanntmachungen
e kfe Bekanntmachung.1,32522,37 m, vollständig nen, Umstände halber Auaſität e er de nachſtehend auf14 ten Straßenteile werden hiermit aufgeſordenpreiswert zu Ter rer 51 e in prima Uua on e ar m a wehen ivre Diehgerieneipziger ra Be lichſt auf einma ſauber gere nigt und dieHalle (Saale) purs 1/68, der orsten fabrikate ſtempel ausgebürſtet, innerhalb der dige

liefern prompt n rS D eeeeereee -c von r vor a nachmitiggs quic cecee e. c c dem hieſigen Eichamte, Blücherſtraße Einen TentJ 55 J a Prinzenſtraße, einzuliefern.s 25 Zur Erleichtexung der Einlieferung der MZ. geräte ſowie zur Bermeidung ihrer längeren dranz romme ac r S S eng h kann der C Tel.AdS 27 lieferung durch Mittelsperſonen Wane bauer ein. K. Bräsmme S Halle a. S., Magdeburger Straße II. h en e e ten
Halle a. S., Torstr. 61. Teleph. 1844. 247 S H z Telephon 4849. gegen an emeſſene Gebühren ſtellen.Anachinen fabrik f. FElektroteehnik S 288 2 Jn der Woche vom 30. Jan. bis 4. Febr. 192S 257 2 Freumfelderſtraße, Leipziger Str., Kurze GoßSBSämtliche Reparaturen *45 2 28 EB Ju der Woche vom 6. bis 11. Februar 192an Elektromotoren u. Masehinen- 83 z Forſterſtraße 10 bis 42, Halberſtädter Stroher O S c 3 r 2 e Meckelſtraße, Krukenbergſtrahz S olkmannſtraße.786 90 Jn der Woche vom 13. bis 18. Februar 1922e ren e e Sarate Julins7 d reibriemen S z 32 n-Straße,. Thaerſtraße, Berliner SirW z Hordorfer Straße, Deſſauer Straße.C S aofort lieferbar. n S h ZJn der Woche vom 20. bis es. Sebruar to2r
See Otto a z v Gütchenſtraße, Karlſtraße, Wilhelmſtr. Sonhiene r e 0 e e Sie geritgsg d wiaſgrake Marihe e Kugeittegme S e 5 i und de e ee traß S Halle, den 16. Januar 1922.e ren u l. I x 1.00 M en v. Rohrguss kg 1.2000. e Volheiverwaltung.

2 2 bucheru. Zenungen 133 Kupfer „34.00 Vergebung un5 J der Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten i LIII iſ 46 S 2 Lumpen 0 Rotguss 20.00 ein 6-Familien- Wohnhaus geh der Sibnerina frachtfrei
Schmiedeeisen 1.2 Zlei 8 00 am 26. Januar 1922, vormittags 10 Uhr, Rathau

n 59 V ſtraße 6 II. Zimmer 106. Daſelbſt Zimmervormittags 10--12 Uhr Angebotsvordrucke zu 8
Erd und Maurerarbeiten) und 5 (Zimme
arbeiten). Städtiſches Hochbanamt.

1 San men Agreigs u arten Vrieſmarken I warchinengiss 160 Zink 700,
aus prima dichtem, zohwerem, doppelfädigemFlachs- u. Tarpauling-, Drill-, Jute. u. Hanf-Lei- An und Verkauf NB. Bei Verkauf von Metallen sind Personalgusweise mitzubr.
nan Gewebe in der Gr. von 2 u. l Ztr., sowie
gebr. Mehl-, Getreide-, Reis-, Zucker u. amerik. Jacobſtraße 62 pt. r.

re i w. r 7 Viſerbaliene Thjedes Quantum. Probe-Sacke t. W3 St. 600. frei Haus unt Postnachnahme. Nil Mäntel rtril e U 8 5 r n 9

»Hoſen, Damen- Mantel 3in c Mlerge neges Deſten et r Meere nur Triftstr. 24 Tel. 56591.4363 Nur Augustastr. I
atäarkstem, imprägniertem Segeltuech, vorzüglich e u Str. g xer und dar a n e Verkel Gr. Brunnenstr.) Hof.82 230 amerik. Pferde-Stall-Drili-Decken. ewenig gebr. warm gefüttert, mit Gurt- u. Brust- hat abzugeben m Auf Wuonseh Kostenlose Abholung e
versehbluß 170, Pferde-Woylaechs, sehwerste Ware Gut Marieubof,
260, 300, Pferde -Wol- Decken 120, 150, Gorsleben.grde-ge Dee mir Jute- Leinen bezogen Halle -Heitſtedter Bahn

200. Bieto ferner freibleibend billigst an aus Wegen Auflöſung der Gemeinſchaft 45
Focſoſn

Eröscte und verhreltetgte
Abendzeltung Sehwedens

Invertionsorgun ersten Runges

Die speziell von ausländischen
Inserenten seit alter Zeit am
moisten denutzte Annoneen-
Zeitung Seandinaviens.

Annoncen für Deutschland werden
auseschlieblich dureh Ala Vereinigte
Anzeigen Gesellschafton Haasen-
stein Vqge A.-G., Daube Co.,
m. b. H., Berlin 8W. 19. Krausen-straße 88/39, und deren Zweigatellen

vermittelt.

ragltehe Ausgane 55000 er.
üchoochen Ausöche 120 000 a.

Bon Mont früb, den 23. ds. Mt6.,Am er &4 m Kino- Verſteigerung in Gotha. ſſtebt ein areßeter Transport Mte
Mittwoch, den 25. Jannar 1922, nachm. 1 Ubr 4 dünen einnisehen Heeresbestüänden: Amerik. Woll-Mäntel, verſieſgere ich die Geſamteinrichtung der elgier

erstklass. Strapazier-Mäntel, braun moeliert, loch-u, rißfrei, Serie 1 300, 8. 2 260, amerik. wenig Fleinmühlenlehtsplele in Goſha S und Ruſſen
gebr. Lederjack-Westen, braungelb, vorzüglich e ß W 3 v unter voler
haltvar, vester Sohutz geg. Kalte, Wind u. Regen Steinmühlenallee 23, beſtehend aus S m Sqgrantie ſehr preis-180, 220 250, wenig z amerik. Khaki- Ernemann Einrichiung, 00 Amp.-Umformer mit e wert zum v auf und
Uniform Anzüge, dacko u. e vorzügl. Strap.- Zubehör, Silberwand, elektr. Hupield- Klavier Tauſch.u. Sport Anzüge, jedoch nur für junge Leute mit reichl. Notenbeſtand, event Piano, 14 Re Max Döring halle a. S
kraäft. Burschen) passend, S. I 250,-, 8. II 250, giſter Manborg Harmonium- Z. Spiel, uſw. 9 D8. i 200, Weiter-Regen-Mäntel, vorziigl. Stra- Das 500 Perſonen faſſende Theater kann event. Gaſthof Grüner Hof.
pazier- Mäntel für Landwirte, Kutscher u. Ar- weiter betr. werden, Filmabſchlüſſe ſind nicht

aller Art kauft zu höchſten Preiſen

Aifrod Rein,
Fernruf 412. Königsberg S. Fernruf 4212

beiter-doppen gus bestam Stoff gefertigt. vorzügl. Seſichugung am 25. Januar, vorm. 10 Uhr. Vor
haitbar, vur i20, engl. Mil- Kay,- Mäntel in braun herige Anfragen an Anktiougtor Albin Förster.
weljerter Farbe aus ganx dicken, wetterfesten Gotba, Schwabhäuierſtraße 31. Telephon 618.
en nur ö50, gebr. vorzügl. Mil.-Arbeiter-

eidung aus
deutseh.Heereshestangen Rahtlos kaltgerog Stahlrohre

heiter im Freien 200,--, neue 27 amerik. Ar- z übernehmen. Ganzkäufer werden bevorzugt.

Mat r S e v r d rArbeitsröceke, Blueen, wken 70, Ink.- Stabl,Schaftstiefel 130, 170, Sechnürschuve 90, 100 zöt, Zeltungs-Auscchnitte- Büro

r h d re m. Weh Ludwig Kreiehauf, Leipzig SehöFeider. Litewken, ell umgoarb. m. Rückengu 7vorzügl. Arbene Joppe. 8. 8. i I ter Gesründet 1897 Fernsprecher 8225 Preis wert u. gutDrill- Anzüge en Hanne PrilkAnz Wöeller Schwegloer, Stuttgart 13, liefert otändie tür Archive, Konsulsate, kaufen Sie sAmtliebe
neue prima Schaftstiefel 300,-, Schnärseh. 260, Tel. 11 733 Diahtadr. Eweill Behörden, erbände, Genoseensehsften, Vnte ndpene Ray Reſtetieſel 000.-. InepentorReitstiete d Srwaltate, gelerrio, Statietier. Rodattenre, e u

Zeitsehriften, Verleger: rumpfwa650, O fiz Leder-Gamasehen 260, 300, feldgr.220, 240. a r in d. eraten Sperialgesebin

a r e e h rin Zeitungs Aus zehuittefortlgt, Farbe braun, früher 550 ſetzt 430, 23. d. e. I2d eine aus der großen. a Tagespresse, j. Sehnee Nacht.
Winter Joppen aus äguerhakten Sto en egard., große uswahl beſter Provinzbiàttern, eitschriften, Wochen und Ktoinair 34. Cegr 1833.
einfaoh, u. atavii. s I. her h. jetzt 810,- weſtpreußi cher re l ee 8 II fräher 350, jetzt 2885, S. III früher 250. hochtragender andelsk ammerbericht., Fachzeitschrift. usw. Au und Verkauf.n jetzt 190,--. Versand Poetnachnahme portokfr. v Für P d k Brichmarken- Handels tne et e Künhe r Propagandazweecke n Deisezimnmni e e e e e h hena 'extüwar. -Versand, Verk m GGGSOo oAoltermann, Hörir,ebtonberg. reiewert am Serkauf x w. äußerſt preiswert verh W. 24. Möllendorfstr. 94 95- W. Neumeister, awisehen Konsument u. Produzent umgebenäd Scheuertücher ränflich.

e Wir digten unſere Leſer ergeben alle Einfänſe Könnern (Saale). Fernſprecher 340. arrangiert werden Kann empfiehlt vorteilhaſtz. en Beſoraunges unr bei den Kuſerenten J Postscheek Leipzig 54282. n S. Königh en vernehmen an wen Gr. Steinſtr. 84. Alter Markt 9, I. Tel. 54
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